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Klärung der innerpolitischen Lage .

2b* vUfaw fafotW'
* Reichstag wurde gestern die Aussprache

über die nordwcstdeutsche Aussperrung sort-
gcsetzt . Die meisten der Redner erkannten
eine Reformbedürftigkeit des Schlichtungsver »
sahrens an , lehnten aber die Annahme der da-
t>in zielenden Zentrnmsanträge i» diesem
Augenblick ab. *

* Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer der
Rordwestgruppe haben ihre grundsätzliche Ver¬
handlungsbereitschaft erklärt.

*
Der Haushaltsausschuh des Reichstages hat

am Dienstag beschlossen , zwei ständige Unter¬
ausschüsse , einen RechnnngSausschuß und eine»
Sparausschuß einzusetzen.

*
In der Statistik der unterstützten Arbeits¬

losen tritt jetzt der Beginn der winterlichen Ar¬
beitslosigkeit bereits deutlich hervor. In der
Zeit vom 15 .—81. Oktober ist die Zahl der
Hanptunterstützungsempsänger in der Arbeits¬
losenversicherung von rund 593 688 aus 671 888
gestiegen , d. i. um 13 v. H .

*
Im englischen Unterhaus brachte gestern

Lloyd George den Mibtraneuöantrag der libe¬
ralen Partei gegen die Regierung wegen des
englisch - französische « Kompromisses ein.

*
* Im Bergmannprozch wnrde der Hanpt-

angeklagte z« 3 Jahren Gefängnis , 5 Jahren
Ehrverlust und 88 888 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . Die übrigen Angeklagten erhielten Ge-
sängnisstrasen von 2—9 Monaten . Zwei An¬
geklagte wurden srcigesprochen.

*
* Nach einem Bericht des italienischen In¬

stituts für Vulkanologie scheint die Gefahr im
Gebiet des Aetna vorüber nnd das Ende der
Ausbruchtätigkcit nahe zu sein.

*
Die schwedische Akademie der Wissenschaften

hat den Nobelpreis für Literatur für das Jahr
1827 dem Mitglied der Academie Francaisc ,
Henry Louis Bcrgson , und den Litcraturnobel -
preis für 1828 d r norwegischen Dichterin Sigrid
llndsct zuerkannt.

. * Nähere» gebe unten.

44 Millionen Defizit
in Bayern .

Etatsrede des bayr . Ktnanzministers.
WTB. München, 18. Nvv .

In der Eröffnungssitzung des Bayerischen Land¬
tages verlas Finanzminister Dr . Schmelzte
den neuen Staatshaushalt 1929 mit einer länge¬
ren Rede . Während die Rechnung für das Jahr
1921, so führte er u . a . aus , mit einem Uebcr -
schuß von 29 Millionen Mark abschloß, weisen
die folgenden Jahre erhebliche Fehl¬
beträge auf. Die Einnahmen blieben hinter
dem Sollbetrag beträchtlich zuriick. Der neue
Haushaltsvoranschlag schließt im außerordent¬
lichen Etat in Einnahmen und Ausgaben mit
90 Millionen Mark ab . Davon entfallen 29 Mil¬
lionen auf den im vorliegenden Haushalt rech¬
nungsmäßig durchznführenden Fehlbetrag des
ordentlichen Haushalts 1925. Trotz der aller¬
größten Sparsamkeit schließt der ordentliche
Haushalt in den Einnahmen mit 799 , in den
Ausgaben mit 884, also mit einem Fehl¬
betrag von 44 Millionen M a r k ab .
Tie gesamten Ausgaben sind um fast 00 Millio¬
nen hoher als im Jahre 1928. Fast die Hälste
des Zuschußbedarss entfällt auf die sogenannten
lleberwcisnngssteuern des Reiches . Hierin drückt
sich die st a r k e s i n a n z i e l l e Abhängig -
keit des Landes vom Reiche aus . Tie
Gesamtsteuer auf den Kopf der Bevölkerung
meg in Bayern von 1918 bis 1926 von 41 aus
' 7 Mark , in Preußen dagegen von 41 auf 96 Mk .
nnd im Durchschnitt des Reiches von 41 auf
91 Mark .

. Eines der Mittel , Abhilfe zu schaffen , wird
Eine energische Vereinfachung unse¬
rer St aatsverwaltung sein müssen. Ein
Abbau von Aemtern ist unerläßlich. Aber auch
Ein Abbau der Verwaltungsausgaben muß er.

Morgen panzerkreuzerdebatie.
Die außenpolitische Aussprache zunächst verschoben.

Groener droht mit Rücktritt.
sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts "

.)

hauptsächlich einer stärkeren
Tezentralisiernng . Die Hanptquelle des Nebels
nt : die Einnahmen des Staates und des gro-
vEn Teils der Gemeinden sind heute absolut

^ " zureichend .

W . Pf . Berlin , 18. Nov .
Auch am Dienstag ging die Reichstags »

anssprache über den Lohnkonslikt
in ruhigen und gemäßigten Bahnen . Das In¬
teresse des Hauses für die Darlegungen der ein¬
zelnen Parteien hat zwar etwas nachgelassen,
immerhin folgt doch eine große Zahl von Abge¬
ordneten den Auseinandersetzungen über den
Eisenkonflikt . Es ist angenehm ausgefallen, daß
sowohl der sozialdemokratische wie auch der
deutschnationale Redner bei aller Betonung
ihres verschiedenen grundsätzlichen Standpunktes
ihre Reden so abstimmtcn , daß die angebahnten
Verständigungsverhandlungen nicht ungünstig
beeinflußt werden konnten .

Angesichts der trotz allem nicht gerade auf¬
regenden Debatte richtete sich das Hauptinteresse
des Hauses auf die Vorgänge hinter den
Kulissen . Ursprünglich hatten die führenden
Mitglieder der verschiedenen Parteien de »
Wunsch nach einer großen außenpolitischen Aus¬
sprache geäußert, die noch in dieser Woche statt-
finben sollte. Diese Ansicht hat sich aber inzwi¬
schen geändert, so daß nunmehr beabsichtigt ist ,
die außenpolitische Debatte zurückzustellen und
dafür am Donnerstag und Freitag den sozial¬
demokratischen Antrag über die Einstellung
des Panzerkreuzerbaues zu behandeln .

In einem Ministerrat , der heute stattgefnn-
den hat , ist der Standpunkt der Rcichsrcgie-
rung dahin festgelcgt worden, daß für eine
außenpolitische Debatte an sich ein dringendes
Bedürfnis nicht besteht,' wenn aber der Reichs¬
tag eine außenpolitische Aussprache wünscht, so
ist die Regierung bereit . Rede und Antwort zu
stehen. Die Reichsrcgierung hat mit den Partei¬
führern über die Frage der Verschiebung der
außenpolitischen Anssprache bereits Fühlung
genommen . Der Acltcstenrat des Reichstages
wird morgen vormittag znsammcntrcten, um
sich über den Zeitpunkt der außenpolitischen
Debatte schlüssig zu werden, nachdem ebenfalls
morgen das Rcichskabinett eine Sitzung ab¬
halten wird.

Wie wir ans parlamentarischen Kreisen ' hören ,
dürfte die Mehrzahl der Parteien nunmehr

eine Verschiebung der außenpoli¬
tischen Debatte wünschen , um der Er¬
ledigung der- Panzerkreuzersrage den Vorrang
zu geben . Man will die innerpolitische
Situation vor allen Dingen er st
einmal klären . Wird der Antrag der So¬
zialdemokraten, der den Bau des Panzerkreu¬
zers verbietet, angenommen, so ist die Kabi¬
nettskrise da und eine vorherige außenpoli¬
tische Debatte hätt^ gar keinen Zweck .

Es steht fest , daß im Falle der Annahme
des sozialdemokrat. Antrages der Reichs-
wchrminister Groener von seinem Posten

znrücktrctcn wird.

In einer Besprechung , die der Reichskanzler
Hermann Müller mit dem Reichswehrminister
Groener hatte, hat Groener kategorisch erklärt,
daß er im Falle der Annahme des Antrages
von seinem Posten zurücktrcten werde . Der
Reichskanzler hat darauf heute dem Reichs¬
präsidenten über die Frage des Panzerkreuzer-
banes Bericht erstattet, und dem Reichspräsiden¬
ten Kenntnis von seiner Unterredung mit dem
Reichswehrministcr gegeben .

Offenbar scheint die Angelegenheit sich so zu
entwickeln , daß die Regierungsparteien die Sache
unter sich austragen müssen, da möglicherweise
die Deiitschnationalen und auch die Kommu¬
nisten sich der Stimme enthalten werden . Jeden¬
falls ist cs nicht ausgeschlossen , daß der sozial¬
demokratische Antrag eine knappe Mehrheit er¬
halten kann , wenn die Deutschnationalen sich
der Stimme enthalten . Man wird vermutlich
auf einen der beliebten parlamentarischen Tricks
znrückgreifen und einige Abgeordnete der
Sozialdemokraten und des Zentrums , die für
den Antrag stimmen wollen , abkvmmandieren,
um ' einen „Betriebsunfall " zu vermeiden . Wenn
die Situation heute auch noch unklar und ver¬
wickelt ist , so glaubt man allgemein doch , daß es
gelingen wird , diese gefährliche Klippe zu um¬
schiffen und das Kabinett und die Koalition zu
retten.

Der Untergang der
„ Bestris

"

.

Bisher 215 Schiffbrüchige gerettet . - Noch 125 vermißt.
WTB . Nenyork . 13. Nov .

Nach Funkmeldungen von den Rettungsschif¬
fen sind bisher insgesamt 215 Schiffbrüchige des
gesunkenen Damvsers „Bestris " gerettet wor¬
den , der 338 Personen an Bord hatte. 21 von
ihnen wurden von dem Dampfer „Berlin " aus¬
genommen . Wie ans Bermudas gemeldet wird,
hat der Dampfer „Berlin " heute früh ein
leeres R e t t « n a s b o o t der „Bestris "
a u f g e s i s ch t. Es ist noch nicht festgestellt , ob
das Rettungsboot besetzt war nnd die Insassen
ertrunken sind oder ob es unbesetzt durch die
Welle« von der „Bestris " wcggespült wurde.
Vermißt werden noch 123 Personen . Neben den
215 Schissbrüchigen wnrde noch ein Toter ge¬
borgen-

Der Dampfer „Berlin " meldete , er werde ,
sobald das W>' tter es gestatte , die von dem
französische» Tankdampfcr „Mnriam " anfge -
nommencil Schiffbrüchigen der „Bestris " iiber -
nchmeii und dann nach Neuuork weiter fahren.

Ein Fuukspluch vom Frachtdampfer „Ameri¬
can Shipper " besaat , daß dieser Dampfer 83
Fahrgäste und 90 Alaun , die zur Besatzung der
Bestris " gehörten, ausgenommen habe . Das
rchlachtschiff „Wyoming " meidet , daß cs die

von Trümmern bedeckte See an der
Unglücksstclle gekreuzt habe und 5 Personen
autgcuomemn babe . Die Funkstation South
Dartmoutk t » MallachusettS hat einen Funk-
spruch des Dampfers „Berlin " aufgcfauacn,
wonach die Besatzung dieses Dampfers einen
mit einem lltcttunasgürtel treibenden Mann
der „Bestris " rettete . Dieser erklärte , daß er
eine Frau mit Kind aus dem Meere trei¬
bend beobachtet habe .

Heber das furchtbare Drama auf der See .
dessen Sckaui

Virginia liegt, kann man ciustweilcn nur ein
unklares Bild gebe» . Die Jllestris " war ein
äußerst seetüchtiges Schiss. Es hatte den Sonn¬
tag aber einen furchtbaren Sturm zu
b e st e h e n . wobei es bereits leichte Havarien
erlitt , die seine Manövrierfähigkeit behinderten.
Ta aber keine unmittelbare Geschr vorlag,
nnd der Kapitän glaubte, das Schiss sicher in
de» nächsten Hafen führen zu köiiiien . wurden
vorerst keine Hilferufe ausgesandt. Um 6 Uhr
morgens teilte der Funkofsizier den Schissen,
mit denen er in Verbindung stand , mit, das
Schiff befinde sich seit Sonntag nachmittag in
Schwierigkeiten, » her keine Hilfe . Plötz¬
lich 10 .05 1 ' hr funkte die „Bestris " das erste
SOS - Zeichcn.

Der Funker verließ mit dem Kapitän als
Letzter das Schiff , nackidcm vorher anicheiiiend
sämtliche Passagiere die Rettungsboote bestiegen
hatten . In der Passagierliste des gesunkenen
Schiffes ist ein Reichsdeutscher , Hermann
R ü ck e r t . jedoch ohne Nennung des Heimat¬
ortes , erwähnt.

Oie „ Los Angeles " hilft suchen
WTB. Nenyork, 13 . Nov .

Das Luftschiff „Los Angeles" ist angewiesen
worden, sich bereit zu halten , um an der Suche
nach den Ueberlebendcn der „Bestris " teilzu-
nehmcn . Um 6 Uhr abends amerik. Zeit
meldete Lakehurst das Luftschiff startbereit. Wie
von den Behörden erklärt wird, wäre es un¬
möglich gewesen , das Luftschiff schon gestern an
den Ort der Sckiiffskatastrophe zu entsenden ,
weil verschiedene Ausbessernngsarbeiten an der

Zur Revifion
der Reparaiionspoliiik.

Bon
Br . J . W . Reichert , M . d . R .

In bet kommenden Woche finden laut Be¬
schluß deS Aeltestenrats die Berhandlunge«
über die NeparattonSfrage im ReichStaft statt,
bei denen das von Herrn Dr . Reichert , dem
besten wirtschaftlichen Sachverständigen aus
dem Gebiet der Reparationspolitik , auf¬
gestellte Programm eine wichtige Rolle ipie»
len wird. Wir sind in der Lage , schon heut «
die wlchiigsten Gesichtspunkte , die man wohl
auch als das Programm der deutschen Wirt¬
schaft bezeichnen kann , zur Veröffentlichung
z » bringen.

Die erste Voraussetzung für di« endgültige Re¬
gelung der Reparationen ist der Aufbau der
Reparationen auf der Grundlage des Rechtes ,
der tzlcrechtigkcit und der Vertragstreue . Da¬
her ist erstes Erfordernis für eine Dauerrcge-
lung" die Beseitigung der Kriegsschuldlüge
nebst, allen Forderungen , die ans ihr im Ver¬
sailler Vertrag gezogen worden sind . Zweites
Ersordcrnis ist Rückkehr zu den Abmachungeu
des feierlich abgeschlossenen Vorfriedcns »
Vertrages . Im einzelnen sollte sich die deut¬
sche Reparationspolitik von folgenden Gesichts¬
punkten leiten lassen:

Für die Endregelung der ssleparationen Wirt
«in internationaler Ausschuß aus wirtschatls-
und finanzsachverständtgen Männern eingesetzt
die im Geschäftsleben stehen und die von cinei
Anzahl von Fachleuten beraten werden. In die .
sein Ausschuß muß Deutschland die volle Gleich¬
berechtigung gewährleistet sein . Die dculschi
Reparntionspflicht ist entsprechend dem Bvr-
friedensvertrag auf den Ersatz der Schäden
welche die Zivilbevölkerung in den Kriegsgcbie-
ten erlitten hat ( Wiederherstellung der zerstör -
ten Gebiete ) zu beschränken,

Der bisher noch strittige Wert der früherer
deutschen Leistungen , die zwischen dem Waffen ,
stillstand und der Annahme der DaivcSgesetzi
ansgeführt worden sind , ist festzustellen und zu-
lammen mit den unter den Dawesplan Vollzüge -
ncn Reparationsleistungen ans die deutsche Re-
parntionsschuld voll anzurechncn. Falls sich er-
geben sollte, daß die deutsche Rcparationsschnli
größer ist , als die bisherigen deutschen Gesamt -
lcistnngen , dann ist die deutsche Leistungsfähig¬
keit von neuem scstznstellen, namentlich Hinsicht,
lich der Frage , ob für die deutsche Wirtschafi
und Arbeit eine normale Entwicklung bei stän¬
diger Kapitaleiitziehung möglich ist . Eine Ber-
kniipsnng der Rcparativnsrcgclnngcn mit cinei
Neuregelung der uiteralliicrten Schulden iß
abznlehnen. Ebensowenig darf die Rheinland-
räumnng mit irgend einer wirtschaftlichen Sou-
derleistuug oder anderen zusätzlichen Biudnnger
belastet werden .

Die Jahreslei st ungen sind ans alle
Fälle erheblich herabzusetzeu . Die Ermäßigung
soll in erster Linie der Befreiung der deutschen
Reichsbahn vom deutschen Reparationsdieust zu-
aute kommen , in zweiter Linie der Beseitigung
der in den Jndustrieobligationen steckeiiden Sou -
derbelastuug der deutschen Industrie und ihrer
Arbeiterschaft , in dritter Linie soll der deutsch »
Reichshaushalt entlastet werden. Der im
Dawesplan gewährleistete deutsche Wäü -
rungsschutz ist aufrecht zu erhalten . Deutsch¬
lands Verpflichtung wird mit der Einzahlung
seiner Beträge auf das Reichsbaukkvuto des
Reparationsageiiteii erfüllt.

Ein neutraler Nebcrwcisunasausschußtritt av
die Stelle des jetzt von den Alliierten besetzten
Transferkomitees . Seine Ausgabe soll es sein
die aus Rcparatiouskonto bei der deutschen
Retchsbauk eiugezahltcn Bcträae , soweit mög-
lich , in fremde Währung zu übertragen . bezw
die deutschen Neparationssachlieseruugen zu be¬
zahlen. - Falls und insoweit die Umwandlunk
von Markbeträgcn in fremde Währungen bezw
die Ltcscruiig von Sachleistungen eine Gefähr¬
dung der deutschen Währung mit sich bringet
sollten , sind sie zu unterlassen. DaS Gleich
gewicht des deutschen Reichshaushaltes ist zr
sichern und der deutsche Steuerzahler vor cinei
weiteren Ncberlastung durch Reparationen uni
Steuern zu schützen .

Die Mißstände im SachliesernngSverkebr sin !
zu beseitigen . Der ehrbare Handel und die ebr-
bare Arbeit ist zu stützen . Auslandswarcn . di ,
etwa zu den deutschen Erzeugnissen im Sach-
liefcrunasverkestr i » Stzettbewerb treten sollten
sind zurückzuweisen . Die ReichSmarkbeträae. bi«
weder in Devisen noch in Sachliefernngcn iiber-
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Betrag von 2 Milliarden Reichsmark angesam .
melt werden. Dieser Betrag kann in inländi¬
schen Anleihen oder inländischen Obligationen
angelegt werden. Falls und insoweit diese An¬
sammlung den Betrag von 2 Milliarden über-
schreitet, sind die Jahreszahlungen , der Höhe
und der Zeit nach weiter zu senken. Die deutsche
ReparationSverpflichtnng ist an einen Zeitraum
von 80 Jahren gebunden . Diese Frist hat mit
dem Jahre 1921 zu laufen begonnen und endet
spätestens mit dem Jahre I960. Die Bestim¬
mung des Dawesplanes über den Wohlstanbs-
index ist anfzuhebeu .

Di« gesamt« deutsche Reparationszahlung ist
auf den deutschen Reichshaushalt zu überneh¬
men . Tie verpfändeten Reichsbahn- und Jn -
dustricvbligationen sind zurückzufordern: diese
beiden Sonderbelastungcn sind zu beseitigen .
Sache der deutschen (Gesetzgebung ist es , einen
gerechten Maststab für di« innere Aufbringung
der Reparationen anznwenöen. Die Auslands¬
kontrollen über Reichsbahn, Reichsbank , Stcuer -
eingänge und Jndustriebelastung sind auf¬
zuheben . Tie englische und französische 26pro-
zcntige Einfuhrabgabe ans deutsche Erzeugnisie
ist zu beseitigen . Die Verpfändung der ReichS-
einnahmen an Verbrauchsabgaben und Zöllen
zugunsten des Reparationsagentcn ist auszu¬
heben .

Das deutsche Eigentum ist in 'amtlichen
ehemals alliierten und assoziierten Ländern und
in deren überseeischen Besitzungen vollständig
freizugeben, und es sind für den Schutz des
deutschen Eigentum- gegen etwaige künftige Zu¬
griffe ausreichende Garantien zu schaffen . Tie
deutschen Retchsangehörigen und Firmen , die
deutschen Erzeugnisie und Verkehrsmittel sind
in den ehemals alliierten und asioziicrten Län¬
dern und in deren überseeischen Besitzungen
meistbegünstigt zu behandeln. Den deutschen
meistbegünstigt zu behandeln. Tie deutschen
-voheitsrechte sind im ganzen deutschen Reichs¬
gebiet, einschliestlich des Saargebiets , wieder
vollständig herzustellen .

Das Giahlhelmvolksbegehren .
TU. Magdeburg. 13 . Rov.

Auf einer «rohen Versammlung aus Anlaß
des 10. Gründungstages des Stahlhelm hielt
der erste Bundesführer Seldte eine pro¬
grammatische Rede , in der u . a . auch den Ent-
ivnrf des Volksbegehrens mitteilte, den der
Stahlhelm dem Reichsausschuß für das Volks¬
begehren zuleiten wird.

Der Wortlaut ist folgender:
J . Ter Artikel 54 der Reichsversasiung, der

lautet : „Der Reichskanzler und die Reichsmim-
stcr bedürfen zu ihrer Amtsführung eines Ver¬
trauens des Reichstages. Jeder von ihnen must
zurücktreteu , wenn ihm der Reichstag durch aus¬
drücklichen Beschluß sein Vertrauen entzieht, "
wird aufgehoben.

II . Der Artikel 37 der Reichsversasiung be¬
treffend die Immunität der Abgeordneten er¬
hält als Absatz folgenden Zusatz : »Vorstehende
Bestimmungen finden keine Anwendung, wenn
es sich um Landesverrat oder um andere Straf¬
taten handelt, die nach dem bestehenden Recht
als Verbrechen mit Strafe bedroht sind oder
bei denen die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte zuläsiig ist .

"
Ter Bnndesfübrer betonte , daß sich der Stahl¬

helm auf diese beiden Punkte zunächst beschränkte.
Mit anderen Forderungen , vor allem derjenigen
des Zweikammersystems iverde der Stahllrelm
später kommen.

Oie Ansicht
Der zweite Tag der

VDZ . Berlin . 13. Rov.
Die Beratung der Anträge und Interpella¬

tionen zur nordwestdeutschen Aussperrung wird
fortgesetzt.

Abg. Brandes (So, .)
meist zunächst die Angriffe zurück, die gestern
der kommunistische Abg . Florin gegen die freien
Gewerkschaften gerichtet hat. Die Aussperrung
sei der brutale Gewaltakt einer handvoll Kapi¬
talisten. Bei dieser Erschütterung des Wirt¬
schaftslebens gehe cs gegen die Staatsautorität .

Die sozialdemokratische Fraktion beantrage,
die notwendigerweise den Ausgesperrten zu ge¬
währende Unterstützung von den aussperrendcn
Unternehmern wieder cinzuziehen . Aus Anlaß
des von den Unternehmern heraufbeschworenen
Kampfes eine Aenderung des Schlichtungs¬
wesens im Sinne der Zentrumsanträge vorzn-
nehmen , würde bedeuten , den Plan der Unter¬
nehmer zu fördern . Die Sozialdemokratie
werde deshalb in diesem Augenblick die Zen-
trumsanträgc ablehnen und erst in ruhigeren
Zeiten darüber mit sich reden lasien . Wir be¬
halten uns vor, beim Etat des Reichswirt-
schaftSmintstertumS die Einrichtung eines
SelbstverwaltnngSkörperS zur Kontrolle der
Eifenwirtschaft zu beantragen . Sollte die Aus¬
sperrung fortgefllhrt werden, so muß die Regie¬
rung im Interesse der verarbeitenden Industrie
unverzüglich die Eisenzölle suspendieren. Vier
würde auch die Verfaffungsbestimmung Platz
greifen, daß solche Unternehmungen bei Miß¬
brauch enteignet werden sollen . Wir verlangen
die Wiedergutmachung des Rechtsbruches der
Unternehmer und Anerkennung der gewerk¬
schaftlichen Forderungen . lBeifall bei den So¬
zialdemokraten.)

Abg . von Lindeiner-Wildau sdtnl .)
bedauert, daß der Reichsarbeitsminister durch
seine Ausführungen über die Rechtslage den
Entscheidungen vorgegriffen habe . Die Deutsch-
nationalen wollten mit Rücksicht auf die noch
ausstehende letzte Rcchtsentscheidung in dem
vorliegenden Streit iveder die eine , noch die
andere Seite unterstützen. Wir halten die For¬
derung der Arbeiter auf Lohnerhöhung für be¬
rechtigt : aber in einer Zeit , wo der Kampf um
höhere Löhne zn einer Vernichtung der Wirt¬
schaft , der Arbeitsgelegenheit überhaupt führen
kann , da würde ein solcher Kampf bedeuten , daß
man - n der Gegenwart auf Kosten der Zukunft
lebt . Eine objektive Prüfung der Verhältnisse
der hier in Frage kommenden Industrien
halten auch wir für wünschenswert. Im Zu¬
sammenhang daniit frage ich die Regierung : Ist
es richtig , daß die Arbeitgeberorgauisativnen
anfangs Oktober dem Reichswirtschafts- und
dem Reichsarbeitsministerinm ihr gesamtes
PreisberechnnngSmaterial zur Verfügung ge¬
stellt , daß aber die amtlichen Stellen dessen
Prüfung abgelehnt haben ? Ich würde eS sehr
bedauern, wenn d«S zuträfe, denu daS wäre
ein Zeichen von Scheu vor der Nebernahme un-
beauemer Verantwortung .

Wir müssen beide Teil« dringend er¬
mahnen , den Kampf durch Verstän¬
digung zu beendigen . Eine 'Gelegenheits-
Gesetzgebung , wie sie die Anträge des Zentrums
und der Sozialdeinokraten fordern , lehnen wir
entschieden ab . Wir leide » an dem unseligen
Wort „Klassenkampf nach innen , Versühnung
nach außen" . Zu Frieden , Freiheit und Brot
können wir erst kommen , wenn wir dieses Wort

der Parteien .
Aussperrungsdebatte.

umkehren und sagen : Versöhnung nach innen,
Klassenkampf nach außen ! Klassenkampf unse¬
res unterdrückten Landes gegen die Unter¬
drücker . sLebh. Beifall und Händeklatschen bei
den Deutschnationalen.)

Reichsarbeitsminister W i s s e l l :
Auf die Frage des Vorredners kann ich ant¬

worten : Am 5 . Oktober haben die Jndustri - llen
dem Reichswirtschastsminister und mir Ma¬
terial unterbreitet , das die schwere Lage ihrer
Industrie illustrieren sollte . Wir haben das
Material entgegengenvmmen nnd haben uns
auch bereit erklärt , weiteres Material entgegen¬
zunehmen und es zu prüfen . iRufe rechts : und
was ist das Ergebnis ? ) . Für mich ergab sich
daraus , daß ich de» Schiedsspruch für verbindlich
erklärte. Irgendeine Beeinflussung der Ar¬
beitsgerichte hat mir bei meinen acstriacn Aus¬
führungen ganz fern gelegen . Ich schätze ^die
Objektivität der Gerichte höher ein als Sic .

Abg . Dr . Moldenhauer (Dopt .)
meint, die Ursache deS gegenwärtigen Konflik¬
tes liege darin , daß ein System zu Bruche gtzng,
daS darin begründet ist . daß an Stelle der Ta«
rifvcreinbarungen amtliche Lohnfestsetzungen
kamen : denn nicht ? anderes sei die Verbind¬
lichkeitserklärung von Schiedssprüchen . Bet
der Feier deS lOjäöriaen Bestehens des Arbeits -
ministcriums habe Minister Wissest selbst er¬
klärt. daß der Anteil der Arbeiter au der Wirt¬
schaft nur steigen könne , wenn der Ertrag der
Wirtschaft selbst steigt. (Hört , hört) . Run habe
aber die westliche Schwerindustrie so schwierige
Konkurrenzsituationen zu überwinden, daß es
schon ein Verdienst war , die geltenden Löhne ,
die bereits mehr gestiegen waren als der In¬
dex , zu halten. Lohnerhöhungen konnten umso
weniger ertragen werben, als der Lohnanteil
an den Produktionskosten nicht, wie Herr Ste -
gerwald meinte, wenige Prozente , (andern 20
bis 25 Prozent beanspruche . (Hört , hört .)
Wenn der Minister behauvtet habe , daß in an¬
deren Industrien höhere Löhne gezahlt würden,
so sei das abzulehnen. Man könne nur mit
gleichgelagerten Betrieben vergleichen . Und
wenn man da auf die Konknrrenzunterneh-
mungen in Frankreich, Belgien nsw. Hinweise,
ergibt sich , daß überall geringere Löhne gezahlt
würden als an der Ruhr (Rufe links : und in
England ? ) England erkaufe sich zugegebener¬
maßen die höhere » Löhne mit der europäischen
Konkurrenzunfähigkeit und einer ständigen
hak' en E'-werbslosenzifker.

Dem Antrag , die Unterstützung der Aus¬
gesperrten allf die Arbeitslosenversicherung zn
übernehmen, können wir nicht znstimmen . Drin¬
gend müssen wir um Zurückziehung des An¬
trages ersuchen, der auf die Arbeitgeber zurück-
greifcn will . Solche Anträge würben das Zu¬
sammenarbeiten der Parteien gerade in dem
Augenblick vielleicht unmöglich machen, wo es
wegen des ReparationsprohlcmS besonders not¬
wendig wäre . Die Anträge auf Aenderung deS
Schlichtungswesenswerden wir im Ausschuß be¬
raten . Eine Reform des Schlichtungswesens
halten auch wir fiir unbedingt erforderlich .
(Lebhafter Beifall bei der Deutschen Volks
Partei .)

Abg . Eolosser sWirtschastspartei)
äußerte den dringenden Wunsch seiner Freunde,
daß der gefährliche Wirtschaftskampf bald ein
Ende nehme nnd meinte, daß zuletzt der gewerb¬

liche Mittelstand die Kosten des Kampfes werde
bezahlen müssen, einmal wegen des Rückganges
seiner Absatzmöglichkeiten und dann auch, weil
die Kommunen nun vermutlich höhere Steuern
erheben müssen. Di« Wirtschaftspartei werde ,
weil sie nicht in ein schwebendes Verfahren ein-
grcifen wolle , die vorliegenden Anträge ab-
lehnen .

Abg. Schneide r - Berlin iDcm.)
gibt zu , daß die Arbeitsbedingungen der Eisen -
industrie durch die Kricgsfolgen erheblich ver¬
schlechtert wurden , aber dafür sei nicht die Lohn¬
höhe verantwortlich zu machen, sondern neben
der Zinsenlast die Wirtschaftspolitik der letzten
Jahre , die der Industrie die Prodnktioiisb . din-
gungen nnd der breiten Masse die Lebenshal¬
tung verteuert habe . Eine gründliche Abkehr
von dieser Wirtschaftspolitik sei notwendig

Wir unterstützen den Antrag aus Gewährung
der Arbeitslosenunterstützung an die Ausgc-
sperrten, aber wollen zu diesem Zweck nickst jetzt
das Gesetz ändern . Es müssen auch die mittel¬
bar durch die Aussperrung geschädigten Ange¬
stellten unterstützt werden. Das Gebot der
Stunde ist die schleunige Wiederherstellung des
Arbcitsfriedens . Wir richten an die Reichs -
regicrung die Auisorderung, in dieser Richtung
alles zu tun , was möglich ist . (Beifall bei den
Demokraten.)

Abg. Schwarzer (Bayer. Bp.)
führt aus : Die gesamte Oesfentlichkeit bedauere,
daß die Staatsmittel nicht ausreichten, um diese
Aussperrung unmöglich zu machen. Trotz der
ungünstigen Lage der deutschen Gesamtwirt¬
schaft sei gerade die Eisenindustrie in der Lage ,
Lohnerhöhungen zu tragen . Die Metallarbeiter
seien in der Lohnhöhe vielen anderen Arbciter-
gruppen gegenüber im Rückstand . Der Aus-
sperrungsbeschlntz der Unternehmer müsse als
eine schwere Verletzung der Staatsautorität ver¬
urteilt werden. Die vorliegenden Anträge könn¬
ten eine brauchbare Grundlage für die künftige
Reform bilden . Sie sollen den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesen werden.

Um 18.15 Uhr wird die Weiterberatung auf
Mittwoch , 15 Uhr , vertagt . Auf der Tagesord¬
nung stehen außerdem kleine Vorlagen .

Zu Verhandlungen bereit .
WTB. Düsseldorf, 13. Rov.

Tic Arbeitgeber der Nordwestlichen
Gruppe haben in der Vorbesprechung beim Re¬
gierungspräsidenten Bcrgemann - Düsseldorf
heute vormittag ihre grundsätzliche Verhand-
lnngsbercitschast erklärt .

Tie Vertreter dcx Arbeitnehm erorga »
n i s a t i o n e n haben in der Vorverhandlung
heute nachmittag beim Regierungspräsidenten
Bergemann ihrerseits die grundsätzliche Ver¬
handlungsbereitschaft erklärt . Regierungspräsi¬
dent Bcrgemann will nunmehr die beiden Par¬
teien zu einer gemeinsamen Besprechung laden.

i iiauptniederlane : BfllMl & Soßißr , Zirkel 30 , Tel . 255
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Gesundheit !

Karlsruher Konzertleben.
Im Eintrachtssaale gab es in vergangener

Woche einen Liederabend , veranstaltet von
Margot Meerwarth - Legay ( Sopran ) und
dem Tenorsänger Julius Müller . Man hörte
Brahms , Schubert, Schumann, Grieg : ferner
kamen u. a . neuere Liebkomponisten zu Wort,
wie Erich I . Wolfs, A . Reuß, I . Marx und
Piitzner.

Frau Meerwarth - Legay besitzt « ine geschulte
Stimme , deren Oualitäten nicht zu verkennen

!
ind. Dennoch vermißt man mitunter einen
chwebenden Wohlklang, der von innen bewegt ,

nach außen befreit zur Geltung kommt. Das
gesungene Wort läßt auch noch manche Deutlich¬
keit wünschen. Allem unbeschadet war den So-
pranletstungen , die der Abend bot , ein Erfolg
beschicden: während der Tenor des Herrn Mül¬
ler noch mehr der Durchbildung des Stimm -
matcrials bedarf. Sei » Bemühen voll an¬
erkannt , war nicht zu überhören, daß sein Or¬
gan sich noch zu gepreßt und mit vernehmbarer
Anstrengung entlädt. Zum Schluß hörte man
Operuarien uud zwei Duettgesänge (Korngold,
Puccini ) .

Ein weniger schwieriges Programm würbe
den beiden Vertretern des Abends sicherlich
mehr Gelingen garantieren . Am Flügel be¬
gleitete Kammermusiker Otto So mann mit
feinem Geschmack . Tie Zuhörer , die in mäßiger
Zahl den Saal besetzten, applaudierten eifrig.

*
Ein Klavierabend im Bürgersaale des Rat¬

hauses vermittelte die Bekanntschaft eines jun¬
gen, frischen Pianisten , Reimar de Rad » m.
Sein Spiel läßt erkennen , daß der Künstler bei
der Sache ist . Auf eine eigene , zweifellos ebenso
glücklich wie kühn angewandte Art setzte er sich
mit Beethovens Appassionata ( Sonate
op. 57) auseinander .

In klarer Vortragsform brachte der Pianist
ein modernes Klavierwerk von Eäsar Franck:
Prelude , Aria und Finale . Tie Komposition
des Belgier - Franzosen, der als neuerer Sin¬
foniker ( und Orgclmeisterer) auch Eingang in
unsere Konzertsäle gefunden hat , ist in musika¬
lischer Hinsicht wohl bemerkenswert. Er pflegt
« inen zart -elegischen Impressionismus .

Mit Chopin hat Reimar de Radum offen¬
bar engen Bund geschlossen . Ein Impromptu ,
Barcarolle und die Polonaise AS-Tnr ivaren
in der Wiedergabe einmalige „chopinfche " Per¬
len. bi« mit Sentiment oder bekenntniswarm

improvisiert dem Tastenspiel entquollen, die sich
( Polonaise As-Dur ) mit kriegerischer Tempe-
ramentslnst und slavischem Tcmpodrang Bahn
brachen .

Ter Pianist begeisterte ein zahlreiches Publi¬
kum und wurde überschwenglich gefeiert.

*
Im Rahmen einer musikalischen Abendlftur-

gie in der evangelischen Stadtkirche hörte man
ein umfangreiches Bachwerk — Präludium und
E - Mvll - Fuge — mit sicherer, durchdrun¬
gener Beherrschung des Orgelparts von Kir-
chenmusikdircktvr Vogel vorgetragen. Eine
Arie von Händel l,,Er meidet seine Herde "

) sang
mit großer Sopranstimme und verbildlichendem
Klang Opern- und Konzertsängerin Clara
Schüssel « . Ein Trompetensolo (Arie »Caro
mio ben" v . Giordani ), geblasen von Kammer¬
virtuos K . Lahn , erklang in reinem , weichem
Jnstrumentalton .

Den Abschluß und Höhepunkt bildete nach
einem Mvzart -Orgelandantc das zeitlosmonn¬
mentale „Jauchzet Gott in alle Lande"
(Bach) für Sopran und Trompete, unter bcglei-
tender Mitwirkung einer Orgelstimme, di «
B. N e u e s ü ß gut führte. Lp.

*
DaS Kammerorchrster des Bad .

Konservatoriums , daS unter der ge¬
wissenhaften und warmblütigen Pflege Josef
P e i s ch e r S schöne Fortschritte gemacht hat,
gab Sonntag vormittag im Bürgersaale eine
musikalische Morgenfeier , die Joy .
Sebast. Bach dargebracht wurde. Das Pro¬
gramm bestand aus zwei Suiten (darunter die
herrliche in .H-Moll>, dem 5 . Brandcnburgischen
Konzert ( für Klavier , Flöte , Violine und
Streichorchester ) und dem Riccrcare aus dem
«Musikalischen Opfer"

. ' Die Ungeheuern Ener¬
gien Bachtschen Musikerlebens füllen auch mit
diesen Kammerwerken Ohr und Gemüt des Zu¬
hörers , bieten in ihren rhythmischen und har¬
monischen Wendungen fortgesetzt neue Nebcr-
raschungen . Die Urkraft unaufhörlich strömen¬
den Singenö formt auch hier die Linienbögen,
die so weit und sicher tragen . Es wurde nnt
großer Liebe und Hingabe musiziert . Einige
Male führte Ncberdruck zu tonlichcr Schärte.
Rhythmische Straffheit fordert weichste Bieg¬
samkeit als Gegenpol. Aber das Ganze war
doch wie ein Füllhorn , aus dem reichste Genüsse
flössen. Ausgezeichnet spielte Georg Mantel
die verschiedenen Klavierpartien . Oskar
Schmidt erwies fick ( im Brandenburgische»
Konzert ) als tüchtiger Violinist. Tonschön und
musikalisch führte Otto Kirchberger die

Flöteusoli aus . Großes Interesse bringt mau
den weiteren Morgenfeiern , die Mozart und
Händel gelten, entgegen .*

Das zweite Volk s-S i n f o n i e -K o n -
z e r t, auf den billigen Plätzen gut besucht ,
»ahm einen schönen Verlauf . Schuberts Stn -
fvnta tragia (C-Moll, Nr . 4 ) leitete den Abend
ein . Reißt es den jugendlichen (erst 19jährigen >
Schubert hier auch in die Nähe Beethovens -
aus Verehrung , noch nicht ans wirklichem Ver-
stehn — so bleibt trotzdem die Lyrik des
Jüngers seelbständig und eigenartig neben der
dramatisch pointierenden Art des Meisters . Ru-
dolf Schwarz brachte das melodienreiche
Werk , vom Orchester aufs Beste unterstützt, zu
ansprechender Wirkung. Mit impetuosem Ge -
staltungswillen hob er Anton Tvoraks Sinfonie
„Aus der neuen Welt" in Karlsruhe auS der
Taufe . Es mar mit die glänzendste Leistung ,
die der junge Künstler je hier geboten hat . DaS
große , romantische Gemälde wurde in Linien
und Farben wundervoll abgestimmt und er¬
schloß ' alle seine mnfikalifchen nnd klanglichen
Reize . Willig ließ sich das Orchester von den
Direktiven deS Führers tragen und spielte
herrlich. DaS formal und inhaltlich klare Werk
erregte starkes Interesse . Als diese Musik aus
Amerika hcrüberklang, war noch eine andere
Zeit . Die Foxtrottels schrieben da noch nicht.

AIS Solistin wirkte Alice Krieger -
I s a a c , eine gebürtige Karlsruherin und
Schülerin von Hofrat Ordenstein, mit. Sie
spielte - das Chopinfche Klavierkonzert E»Moll
mit flüssiger Technik und farbenreichem .Klang .
Ein bißchen mehr AnSdruckshcrbheit hätte nichts
geschadet, doch war ihr Chopin-Stil klavierisch
gut eingestellt . Sic erntete starken Beifall,
ebenso Rudolf Schwarz. A . R.

Dr . Ernst Krieck
hat dem von der preußischen Negierung an ihn
ergangenen Ruf für eine Professur an der
Pädagogischen Akademie in Frankfurt Folge ge¬
leistet.

1882 in Vögisheim im Markgräflerland ge¬
boren, besuchte Krieck das Lehrerseminar I in
Karlsruhe . Als Lehrer vom badischen Staat
iibernommen, wirkte er von 1904— 1921 im
Schuldienst in Mannheim . Seit 1910 ist er als
Schriftsteller tätig . Dtcderichs in Jena erkennt
seine Bedeutung und in seinem Verlag erscheint
1917 sein erstes größeres Werk : ,,T i e d e u t s ch c
Staatsidec , ihre Geburt aus dem
Erztehungs - und Entwicklungs¬

gedanke n"
, ein Buch, das , bereits wcgwei -

sLnd, aus dem (tzeiste der Nation und ihrer Gc-
schichtc die Aufgaben entwickelt , vor die sich das
deutsche Volk in kritischer Schicksalsstunde ge¬
stellt sicht. In der 1922 ebenfalls bei Tiede-
richs erschienenen Philosophie der Er¬
ziehung hat dann Krieck das grundlegende
Werk geschrieben, das ihn mit einem Schlage ttt
die Reihe der führenden Pädagogen Deutschlands
gestellt hat . Tic Universität Heidelberg ernannte
ihn in Anerkennung der wissenschastlichen Be¬
deutung des Werkes zu ihrem Ehrendoktor. Um
seine ganze Kraft seiner wissenschaftlichen Fvr -
fchertätigkeit widmen zu können , ließ er sich
1924, anläßlich des damals durchgeführten Be-
amtenabbnus in den Ruhestand versetzen. Mit
seiner „Me n sch c n s o r m u ng " 1925 ( Ouclle
& Meyer) begründet er eine neue vergleichende
Erziehungsivissenschaft . Das letzte von ihm er¬
schienene größere Werk ist das 1927 bei Quelle
& Meyer erschiene Buch : „Bildungs¬
systeme der Kulturvölker " . Mit seinen
heute allgemein anerkannten Arbeiten hat
Krieck die Erziehungswissenschaft auf eine neue ,
sehr vertiefte und verbreiterte Grundlage ge¬
stellt, und die von ihm entwickeltem Grund¬
ideen sind bereits in den festen Besitz der moder¬
nen pädagogischen Literatur übergegangen.
Krieck hat sich aus eigenen Kräften seine Stei¬
lung erkämpfen müssen: es ist ihm nicht leicht
gemacht worden, sich durchzuietzen. Eine U>m
vor einigen Jahren unter sehr ehrenvollen Be-
btngungen angebvtene Professur der Pädagogik
an der Technischen Hoschule in Dresden halcc er
abgelehnt, um in freier Schriststellerlütigkeit
ganz seinem Werke leben zu können . Neben
seinen großen Arbeiten hat Krieck eine reg «
schriftstellerische Tätigkeit auch auf kulturvoliii -
schem Gebiet entfaltet , wo er als unerschrockener
Kämpfer und Verfechter seiner Ideen ausgetre¬
ten ist nnd in Lessingschem Geiste manchen Geg¬
ner auf den Plan gerufen hat . Seit 1927 ist er
Herausgeber der „Freien deutschen Tckuile " -
Seit einiger Zeit ist man auch im Ausland
(Spanien , Südamerika . Belgien , Rußlands aut
ihn aufmerksam geworden . Sein „Grundriß
der Erziehungsivissenschaft " wurde neuerdings
ins Spanische übersetzt.

Wenn Krieck nun seine badische Heimat ver¬
läßt, io ist doch zu bedauern, daß es dem badi¬
schen Staate nicht gelungen ist , für einen Kop >
von der Bedeutung Kriecks einen Wirkung^
kreis zu finden , in dem er sich , seiner Bedeutung
entsprechend , zum Wohl« seines .Heimatlandes
hätte entfalten könen.
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Benvenuio Hauptmanns Ehe
für nichtig erklärt .

VVL Berlin . 18. Nov .
vor Sem Landgericht Berlin I wurde am

DienStag die Ehe des Dr . Benvenuio Haupt»

'
^ ^

* W 'Wv

Dr. Benvenuto Hanptmann und Frau Luise
geh. Prinzessin y. Schaumburg-Lippe.

mann mit der früheren Prinzessin Elisabeth
von Schaumburg-Lippe für nichtig er¬
klärt .

Die am 8L Kult dieses Jahres geschloffene
Ehe des Dichtersohnes Dr . Benvenuto Haupt¬
mann mit der jungen Prinzessin von Schaum¬
burg-Lippe ist bald in die Brüche gegangen.
Dr . Benvenuto Hauptmann ist noch nicht dreißig
Jahre alt . Er war in seiner ersten Ehe, die
gleichfalls geschieden wurde , mit einer Eng¬
länderin verheiratet .

Oer Ausbruch des Aetna.
WTB. Eatania , 18. Nov .

Die Tätigkeit des Aetna gibt weiter nach.
Der nach Nuuziata fließende Lavastrom bewegt
sich nicht mehr; der andere Strom rückt mit einer
Geschwindigkeit von sieben Metern in de:
Stunde wach Carrabba vor und bedroht die
Straße , über die der Reisendenverkehr der Eisen-
bahn Catania—Messina übergeleitet wird. Nach
«ine« Bericht des Instituts für Vulkanologie
M bei eine , Besichttsung des EruptionSgebieteS
ßestgestellt worden» daß eine beträchtliche
Senkung des Sraterniveans eingetre-
ten ist. Gegenwärtig scheint die Gefahr vorüber
du fein , und man rechnet damit , daß die Aus -
bruchstätigkeit binweu kurzem ihr endgültiges
sEnde erreicht.

Der Minister für öffentliche Arbeiten hat ein
KxposS über den Ausbruch des Aetna gegeben.

700 Häuser wurden zerstört, 8000 Personen sind
obdachlos geworden und 1200 Hektar Orange¬
pflanzungen sind vernichtet . Der Minister hob
die gute Haltung der Bevölkerung und das vor¬
zügliche Funktionieren des Hilfsdienstes hervor.
Der Ministerrat hat darauf mehrere Hilfsmaß¬
nahmen für die Opfer der Katastrophe beschlos¬
sen.

Der auf Carrabba vorrückewd« Lavastrom d«S
Aetnas ist über die Eisenbahnlinie Catania -
Messina bereits gegangen. Da also ein Um¬
steigen der Paffagiere an dieser Stelle nicht
mehr bewerkstelligt werden kann, werden die
Reisenden nunmehr per Schiff weiterbesöcdert
werden .

Das Urteil im Bergmann - Prozeß .
3 Jahre Gefängnis für Bergmann, 9 Monate für Staatsanwalt Jakoby

WTB. Berlin , 18 . Nov .
In dem LornbardhauSprozetz vor einer Sou -

derabteilung des Großen Schöffengerichts Ber¬
lin-Mitte wurde heute Vormittag das Urteil
gesprochen. Daö Gericht hielt den Haupt¬
angeklagten Sallv Paul Bergmann des fort¬
gesetzt vollendeten und versuchten Betruges so¬
wie des Konkursvergehens für schuldig und er¬
kannte gegen ihn auf 3 Jahre Gefängnis ,
5 Jahre Ehrverlust und 30 000 M Geldstrafe .
Das Gericht verurteilte weiter den StaatS -
anwaltschaftsrat Dr . Walter Jacoby I wegen
Beihilfe zum Betrüge zu S Monaten Ge¬
fängnis und zur Aberkennung der Fähigkeit,
öffentliche Aemter zu bekleiden , auf die Dauer
von ö Jahren . ,

Der Angeklagte Kr aatz erhielt 2 Monat« Ge¬
fängnis und 8000 Jl Geldstrafe .

Bruno Wustrow 1 Jahr Gefängnis ,
Charlotte W ü st r o w 9 Monate (Gefängnis,
Ludwig O h n st e i n 6 Monate Gefängnis,
Felix Salinger 4 Monate Gefängnis und
Willy Warschauer 0 Monate Gefängnis.
Sämtlichen Angeklagten wurde die llnter -

snchnngshaft in voller Höhe angcrechnct . Tie
beiden Angeklagten Lederer und Schmidt
wurden auf Kosten des Staatskaffe srei -
g esp roch « n .

In der Begründung des Urteils heißt
es : Das Gericht hat im Gegensatz zur Anklage
bei Bergmann nicht Konkursverbrechcn, sondern
nur Konkursvergehen angenommen. Bei den
anderen Angeklagten hat das Gericht lediglich
Beihilfe angenommen, weil es zweifelhaft er¬
schien , ob diese Angeklagten die Taten des Berg¬
mann als eigene gewollt haben . Daß es im Ge¬
schäft faul war , wußten alle Angestellten . Bei
dem Angeklagten Dr . Jakoby hat das Gericht
keinerlei Zweifel gehabt , daß er mit der Mög¬
lichkeit eines Betruges seitens Bergmanns und
der Schädigung der Gläubiger rechnen mußte .
Das Gericht hat für erwiesen gehalten, daß Tr .
Jakoby von den Vorstrafen Bergmanns und
dessen Vorleben Kenntnis hatte. Trotz dieser
Kenntnis der Vorstrafen hatte Dr . Jakoün seine
Auskünfte ruhig weiter erteilt . Obwohl Tr .
Jakoby also mit der Möglichkeit eines Betruges
u«d Konkurses rechnen mußte, hat er dem
Unternehmen Vorschub geleistet , um durch seine
Auskünfte Provisionen zu erhalten . In de«
AnSkünften liegt eine Vorspiegelung falscher
Tatsachen . Bei Dr . Jacobi ist jedoch eine Ge¬
meinschaftlichkeit mit Bergmann am Betrüge
nicht erwiesen. Bei Bergmann ist straferschwe-
rend berücksichtigt worben, daß er di« Betrüge¬
reien beging , als die Strafverfahren wegen der
alten Betrügereien noch schwebten und der
Schaden sehr hoch ist. Als strafmildernd kam

Der WassmotrbmK ln Berlin.
Ein Wohnhaus vom Einsturz bedroht .

Bet dem Wafferrohrbruch in der Köpenicker
Straße in Berlin , über den wir bereits berichte¬
ten , handelt es sich um ein Hauptrohr der
Wasserwerk« von 760 Millimetern Durchmesser.
Durch die aus dem defekten Rohr herausstürzen-
« u Waffermaffen wurden vor allem die vorde-

haus ist aber für die Benutzimg und für den
Verkehr gesperrt worden»

Ter Rohrbruch drohte ein« weitere Gefahr
dadurch noch herbeizuführen, daß auch ein Gas¬
rohr defekt wurde. Man mutzte schnellstens

Das durch den Wasserrohr brach gefährdete Wohnhaus.

(
re« Fnndamentmauern des Hauses 105/100 z u m
^- lnsturz gebracht . Tie Möglichkeit eines" ebergrcifens des Einsturzes aus die Vorder-
, des Hauses erschien nicht ausgeschlossen,

doch zeigte es sich bald , daß die dazwischen-
egenb^n Fundamente der Mauern in de» Kel-rn , die stehengebtieben sind , tragfähig genug» ren, um das Haus zu halten. Das Voröer-

sür Absperrung der Hauptgasrohre sorgen . Auch
der vor dem Hanse befindliche große Gaskande¬
laber drohte umzustürzen und mußte , wie auf
unserem Bild zu sehen ist . vorläufig abgestützt
werden . Zur Ausbesserung der Löcher des Fun¬
daments waren mehr als 100 Fuhren Zement
notwendig. Das Haus kann erst nach einigen
Tagen wieder freigcgeben werden .

inbetracht , daß die Darlehensgeber diesen Scha¬
den eigenem Leichtsinn und ihrer Geldgier zn -
znschreiben haben . Bei dem Angeklagten Ttaatö -
anwaltschaftsrat Dr . Walter Jakoby hätten in¬
folge seines Herkommens, seiner Erziehung und
seiner Stellung besonders große Hemmungen
bestehen müssen, andererseits sprach zu «einen
Gunsten die durch Krankheit in der Familie ent¬
standene Not und der Umstand , daß er die er¬
haltenen Gelber nicht leichtsinnig verbraucht hat .
Besonders ist bei der Strafzumessung berück¬
sichtigt worben, daß bei Dr . Jakoby nur der
dolus eventnalis vorlag . Er rechnete mit der
Möglichkeit der Schädigung der Kunden , konnte
aber andererseits auch hoffen , baß die Sache gut
ausgehen w :rde.

Tltue Besahungszw.fchenfätte
in Mainz.

TU. Mainz . 13. No ? .
Erst heute werben zwei Besatzungszwische » -

fälle bekannt, die fick) vor kurzer Zeit in Mainz
ereignet haben . Ein älterer Mann passierte in
Mainz eine enge Straße und streifte dabei leicht
und unabsichtlich eine Dame , die von einem
französischen Offizier begleitet war . Der Offi¬
zier drehte sich um und schlug dem Mann , ohne
ein Wort zu sagen , mit der Reitpeitsche
über den Kops und über den Rücken. Der
Name des Ofsiziers konnte nicht festaestcllt
werden .

An einem ISjährigen Mädchen ivnrde von
einem Besatznngsangehörigen ein Sittlichkeits-
Verbrechen verübt . Das Mädchen wurde über¬
fallen und an ihm nnsittliche Handlungen ver¬
übt . Durch das Hinzukommen von Passanten
wurde die Vergewaltianng verhindert . Auch
dieses Mal entkam der Täter » » erkannt.

WTB. Paris . 13 . Nov .
Nachdem alle Vermittelungsversuche in dem

seit 14 Tagen in Bordeaux andauernden See¬
manns - und Dockarbeiter st rcik er¬
gebnislos verlaufen sind , hat der Präfekt des
Departements Gironde dem Arbeitgeberver¬
band Ministerpräsident PoincarL als Schieds¬
richter vorgeschlagen . Der Verband hat sich da¬
mit einverstanden erklärt.

lere zu neciten

?!

1 ' " | t \ i
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den Rasen zu betreten

im Kino zu rauchen ; nickt mal di

(und kostet nur
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Heute
abend

Großes historisches Konzert
zu Gunsten des Lenser Heldenfriedhofes

Festhalte
Anfang 8 Uhr

Ladttchrs
jLanbPStKeatrt
Mittwoch . ^

14 . Rovbr .

Sie heilige
! Ente.

Cper von MAI.
Dirigent : Schivar ».

Regie : Krank .
Mitwirkendc :

Blank . Schneider .
Dorodtn . Laufkötter .
Loser . Nentwig . Qcr -
ner . Edlnnd . Hospach .

Kalnbach.
Anfang 19Wi Uhr .
Ende 22V4 Uhr .

Preise C (1 .00—7.00 ) .
To . 15 . 11 . : Schinder¬
bannes . Fr . 16. 11 . :
Das Weib d . Jephta .
Sa . 17. 11 . : Hokus¬
pokus . So . 18 . 11 . :

Nachmittags :
Der Schwarzkünstler
Abends : Die Afri -
kancrin . Im Konzert -
Haus : Die Krau , die
jeder sucht . Mo . 10
11 . : Ter Barbier von >
Bagdad . Di . 20 . 11 . :
Hofsmanns Erzählg . [

'Hüonnpnton
kaut « bet Kuserrutr » !

des
Karlsruder Taablatts I

£ COLOSSEUM
D
ui

Waldßtr 16/18
Telephon 5699

Nur bis 15. Nov.
tätlich 8 Uhr .
Sonntage 4 und

amm 8 Uhr
^ DwRreignie
V | Da » Taaee *

O gespräch
DlesroBe

O Parade !
die neue artiet .
M&aeenechau in
25 Bildern .

♦
Alu»Aw
SALON- 0R.CU

I HARMQNlf-MUSIl /
GROSSK LAGER

&EllNE(l,KLASSISCHER
J U. SÄMTLICHER

UNTERRICHTSWEttUE FflP
ALLE -INSTRUMENTE -.

KQISCRSTQ .17S
TCl 6^0

KUnsllerisdien
Zcidicnunlcrridif

auch an Kinder von 12 Jahren an erteilt

Marianne Brunner
Zu sprechen Donnerstag und Freilag von

Vjio - l f U Uhr . Bad. Landcskunstschule
Atelier Nr. 5 . WestendstraSc 83

t
Heute Mittwoch

KtlnntlcrhnaH — H Ihr
Oemonstrationa - Vortrag des
bekannt . Astrologen C. H. Haler 1

Schicksal und Sterne !
H
ES | Musika

Kaist

en su Mk . 1.— . 1.53 und 2. —
Musikalienhandlung n. Konzertdirektion

Kaiser -, Ecke Waldstr . , TelephonFritz Miilier
— bei M
ektion
i

MÖBEL
BEVORZUGT WEIL J

PREISWERT
GEDIEGEN
UND GUT

AUSSTELLUNG :

KARLSRUHE
Kaisersfralje 97

MANNHEIM PFORZHEIM FREIBURG I. BR.
KONSTANZ RASTATT I. B. FRANKFURT M STUTTGART

SÜDD . MÖBEL INDUSTRIE

GEBR. TREFZGER G . M . B . H . , RASTATT I . B .

Wegen Aufgabe des Detailgeschäftes

Total-Ausverkauf
Um möglichst rasch zu räumen , unterstellen wir unsere
gesamt . Riesenläger diesem Ausverkauf. Wir bringen

QUALITÄTSWARE
zu Preisen heraus, die Jedem Veranlassung geben müs¬
sen , seinen voraussichtlichenBedarf bei uns zu decken!

Angezahlte Stöcke werden bis Weihnachten zurttckgelegt
Geschäftszeit durchgehend 8 .30 bis 7 Uhr

Beginn des To t a l - A u s v e r k a u fs :

Donnerstag, 15. Novbr., vorm. 10 Uhr
Ratenkaufscheine der Bearotenbank werden in Zahlung genommen!

Offenbaclier Lederwarsn -Uertrleli
Karlsruhe , Kaiserstraße 203 , I. Etage

Jachten Sie genau aul die Hausnummer

Bateeinrähtungen
u . sanitäre Anlagen

liefert billiget
EMIL NIED

tilerhaer - u. lnstalT Meister
Hirscbstr . 12. Tel . 7208 .

Gesangverein Sonntag , 18. Novbr ., abend . 6 Ubr
_ __ _ _ _ im großen Saal d«r Festhall «

@ CC7* & 4 r i . P .
Fes! Konzert

i zur Feier de . 51 Stift ungsicstes .
Mitwirkende : Kammersängerin
Elisabeth Friedrich von der Staats¬
oper in Frankfurt a . M ., der Manner¬
chor der Concordia , Herrn Her¬
mann Knierer ( Ehrenmitglied ).

Nach dem Konzert
Ball -Orchester : Polizeikapelle .

Konzert -Eintrittskarten Mir Nichtmitglieder sind im
Vorverkauf , soweit der Vorrat reicht , zum Preise
von Mk . 2.50, 1.50, 1.20 und 1 .00 einschl Steuer und
Einlaßgebühr bei den lant Plakaten verzeichneten

Mitgliedern erhältlich .

6a - isthe Lichtspiele
Nur einen Tag !

tkon ^
eet ^ aus )

Nur einen Tag !

Zreltag , ö«n 7». November
nachm. 17 Ubr und 20 .15 Ubr

Norölanöfahrt
Ein Neisefilm - er Schönheit un- Romantik

L Teil :
3m Sonde - er Lappen u. - er Hellen Nächte

Schriftsteller Walter Krieg
erzählt seine abenteuerlichen Erlebnisse in schwedischer
. . . . .. Bergwtldnis . . . .

Aus dem Inhalt : Mit Packpfcrd und Filmkamera im
tiitsommerstim»Reichc der ftjällc — Silberlccn und

mungcn — Begegnungen mit Happen un - Rcnntieren
— Europas schönster Wassersall — Aini . die Sappen *
sreundtn — Wälder , die kein Ende haben — Huano
raimo . die Zauberin — Jabltcn am Kallslön — Wtu »
tcrerlebntsse — Bon Bären und Wölscn — Jämtland ,
ein Spoitparadics — Lachssana an den Stromschnel¬
len — Im Lappenbotel — Das Geheimnis der Wild¬
nis usw. usw. (2858B

Kartcnvorverkauf : Musikbaus Jritz Müller . Kaiierftr .
Preise und Ermäßigungen wie üblich.

Heule
Großer Rathaussaal , 8 Uhr abends

BepuisHunaiiciie fluiMarünosronraoe
des Karlsruher Arbeitsamtes

Oie ieciuiisctie Assistentin u . me Laborantin Sy c.nt.,
nie Jurisnn ?ra.

u
R8, ln.r Dia Aorztln Frau

Dr « Maas .

Eintritt fral !

WARUM EWIG IN
MIETE

wenn man zur Beschattungeines Eigenheims dtardt
Uobernahme einer Bauspar -Verpflichtung bei der

BAUSPARKASSE
DER GEMEINSCHAFT DER FREUNDE
GemeinnützigeGelellldialt mit beschränkterHaltung
Wüstenrot -Würft
unkündbare Tilgungsdarlehen zu 4% oder 5*>Zins
bekommen kann, ln 3»4 Jahren wurden 4351_

Bau¬
sparern über 67 Millionen RM . zur Verfügung
gestellt. Sofortige Darlehen werden nicht gegeben.

JEDER FAMILIE
EIN EIGENHEIM !

Mita
llntmiM

erteilt mit sich. Erfolg
stgatl . gepr . engl . Leh¬
rerin . Angcb . u . Nr .
828« ins Tagblattb .

Tanz-
Lehr- Institut I

] •
iwa
Telephon iNowaoksanlajê l-

Beginn neuer Kurse|
Einzeluntenicht |

Uebernehme K.u r s e |
auch auswärts .
Anmeld . Jederzeit

MflillflM
Junge , tüchtigeSAneiderin

ernpf. sich im Anferl
lämtl . Damen - und
Kindcraarderobe in u .
außer dem Hause.
Äugartcnftr . 72 , II .

Perl . Slbneidmn
nimmt noch Kunden
antzer dem Hause an .

Rankestr . 4, pari .

Suche Heimarbeit
Haudknopslöchcr in

Bettwäsche od . hand -
lchristl. Arbeiten . An¬
gebote unt . Nr . 8801
ins Tagblaitbiiro .

Wir bringen ab beute

»anale und unma Banhg
das schönste ueoespaar aas Films
iu dem bereits mit Spannung erwartete » Großsilm

Vas Recht der
ersten Nacht
Eine Romanze aus dem spanischen Mittelalter tn 8

| Akten der unoeralcichltchcn Schändet » u Spannun «.
Spanien ist der Schonplatz dieses Films , das
Spanien , in dem die Hcrzöac Herren waren tibci
Vcib und Leben ihrer Untertanen , in dem »Das I
Recht der ersten Nacht" die Mädchen des Landes
» er Gier der Herzögc auslicscrte .
Daß Reckt der ersten Nacht war eines der grausam -
iten Privilegien . das ko oft das tSltirk Ncuvermähl -
ter tn tiefstes Leid verwandelte .
Ungewöhnlich realistisch zeiot dieser Film ein leiden¬
schaftliches Gegenspiel zwischen reiner Hingebung
und brutalem »Recht aus die erste Nacht" ,
Ein Epos der Lieb«, des Mutes und der schönen

Jraueu .
Der Film tUr Allel

Dazu : SO EIN BENGEL
9 köstliche Akte mit Lnptno Lane.

Beginn der Borltellunaeu um 4 *ifi M>8 u S Ubr .
Katze '-IS Ubr

d .Ty^ öit h ^
~ Lĵ .-rooR5r ^ ——-

j I ^ IMIll EM #
|

. ii Ili 1?II- ■11| l*f»' II ;.M.| ■.li .. i,t:

F
& Sehr preiswert !

elz ™
PRSSRGE 38 ™

OM
Zu ganz geringen
Mojnaftsrateii
können Sie nicht nur bei uns ,
sondern überall heute Sprechap¬
parate kaufen . • Aber bei günstiger
Teilzahlung sich mühelos einen
wertvollen Qualitätsapparat wie

ODEON
ELECTRIC

zu erwerben , der Ihnen die her *

vorragenden neuzeitlichen Musik¬
platten in unvergleichlich . Laut¬
starke und vollkommen natui -
getreu wiedergibt , ist Ihnen be<
unserer unbegrenzten Auswahl a ' er
Modelle und Preislagen am he » « »»
möglich , — Denken Sie an ibte
Vorteilet Die überragende Odeon -
Parlophon - Columbia - Qualität .
Unsere unbegrenzte Auswahl gerade
in preiswerten Modellen . Besonders
bequeme Ratenbedingungen . Fach¬
männische Bedienung und weit¬
gehende Garantie .
•
Ihr Besuch ist uns stets willkom¬
men . auch wenn Sie erst später
an eine Anschaffung denken
•
Prospekte kostenlos ! Versand ireil

MUSIKHAUS

Sdriaile
KarlsruheKeilersir. 115
Telephon 339
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Aus der Landeshauptstadt .

Trauerfeier für
Nirettor Seemann.

. Zu einer imposanten Trauerkundgebung ge¬
kältete sich das Leichenbegängnis des dieser
;«ge nach kurzem Krankenlager verschiedenen
Erektors der Brikettfabrik Kehl a . Rh-, Emil
° eemann . Ein überaus zahlreiches Trauer »
l'fotae hatte sich am Dienstag mittag in der
" iebhoskapelle eingesunken, um dem Verstor¬
bnen die letzte Ehre zu erweisen .

Nach einem Orgelvorspiel und der Einseg -
ŝ ngszeremonie durch den katholischen Geist¬
en . Kaplan Pfass , bewegte sich der stattliche
Zaucrzug nach der letzten Ruhestätte des Ent¬
rissenen .
« Am Grabe widmete zunächst Kommerzienrat
Siegeler - Konstanz dem Heimgegangenen
fliegen einen tiefempfundenen Iiachrus, in dem
£ die hohen Geisteseigenschaften , unermüdliche
-chafsenskraft, gepaart mit eiserner Pflichttreue,'k Menschenfreundlichkeit und rückhaltlose Hin»
?be des allzu früh Heimgegangenen an das
!»>ernehmen hervorhob. Besonders schwierige
^ fstaben seien dem Verewigten anläßlich der

Jahre 1820 durch die französische Regierung
folgte Enteignung der im Kehler Nhcinhafen
.
"egenen Unternehmen erwachsen , deren sich

Verstorbene mit taktvoller Umsicht zu ent¬
asten verstanden habe . Sowohl bei den Kol¬
ben , als auch bei seinen Untergebenen sei
Sektor Seemann gleich geachtet und beliebt
^ .esen . Durch seine lauteren Charaktcreigen-
^ iten habe sich der Entschlafene die Sympathie
Diester Kreise erworben. Das rückhaltlose'^ trauen , das ihm seine Berufskollegen ent -
,Angebracht hätten , habe zu seiner Berufung
j die Handelskammer Lahr und zur Wahl zum
Mhenben des Arbeitgeberverbandes Kehl°'uhrt . Sein Heimgang werde aufrichtig be -
Uert. Mit dem Verstorbenen sei ein Mann

dem Leben geschieden, der ein arbeitsreiches,J * von Erfolg gekröntes Wirken hinter sich
Namens des Direktoriums der M . Stro -

iJ>ei Lagerhausgesellschaft legte der Redner
prachtvollen Kranz mit Widmung am

Nbe nieder.
folgten weitere ehrende Nachrufe und

ednzniederlegungen u . a . durch das Direk-
. jd-mitglied der Brikettsabrik Kehl . Herrn

.^ kthel , ferner durch Vertreter der Ange -
>,^ dn und Arbeiter genannter Fabrik , durch
tz Ersitzenden C h L t e l . durch ein Mitglied
ir ? ^beitgeberverbanbes Kehl , Linen Vertreter
ü . Handelskammer Lahr, den Delegierten des

>,7 ' tgeberkartells für den Handelskammer-
« " k Lahr und Offenburg sowie schließlich durch

- \ Direktor der Mannheimer Vertretung der
>ü .̂ tromeyer Lagerhansgesellschaft , Prokurist' e r b a ch - Mannheim.
i |j sämtlichen Nachrufen konnte man die
H l»! Bähung entnehmen, deren sich der Ent-

>-? 'Ene zu Lebzeiten erfreute,
i h/anze ließen ferner «iederlegen: der Kohlen.
^ i, and Schweizerischer Transportanstalten , die

Rhenanta u. C . G. Maier . Kehl a . Rh .,
Fencker -Köln a . Rh ., A. Dtebenbruzk-

1 il^ sverg a . Rh. , die Kohlen - und Brikettwerke
<Jlel und schließlich das Kohlenkontor Weyhen -~ et u. Co .. Mannheim.

h .
*

1 H^ Eßnng. Am Samstag mittag fand im
iĵ ^ nrium die Einäscherung der sterblichen

Verlagsbuchhändlers Arthur Lang ,5er Firma I . Längs Buchhandlung
. Buchdruckerei , statt. Zahlreiches Trauer -

> ae hatte sich eingefunden. Zu beiden Seiten
^ .̂ arges hatten Fahnendeputationcn des

^./ «aalms sowie des Arbeiterbundes der
'* * Ausstellung genommen. Eingeleitet
di« Trauerseicr durch Harmoniumspicl,
0on J ^au Idler bas „Ruhe sanft " ge-

l, " wurde. Die tief empfundene Trauer -
j, "der bas Bibelwort „Ich lebe und Ihr

leben " hielt ein Verwandter des Ver-
j e»en , Pfarrer Becker aus Frankweiler .
>»^" ^den sodann Kränze mit ehrenden An -

ntedergelegt vom Vertreter des Kreis -
», ^5 ber D .N .V .P . , dem Personal der Firma ,
>>,.^ " band Süddeutscher Schreibheste -Fabri -
z, ^ dessen Vorsitzender der Verstorbene war ,
l A -D .O.. dem D .O .B ., einem alten Herrn

^ »Rhenanta " Straßburg -Marburg ,
ii t-m 5er Verstorbene aktiv war , sowie dem
5 und Weinßeimer S .C . und dem Führer
i,Laugen Stahlhelms Die ernste Feier be-
^ ^

<5 ergreifend voraetragener Gesang von
hy, .Jdler : unter -Harmoniumspiel „So
>Z^

den meine Hände " versank nun langsamr8 - um den Flammen übergeben zu wer-
ryi^ . Der am 13. August 1876 zu Tauber -
>»r^ eim . dem Sitz des elterlichen Geschäfts .
'C ' Arthur Lana absolvierte zunächst das

seiner Vaterstadt. Herr Lang
f stach dem Tode seines Vaters
^ aufgeben um sich - nr Ncbernghme
Vi s welche ? er im Jahre 1903 nach"erlegte, vorzubercitcn . Seinem un -
i, 'wen Fleiß und seiner Pflichttreue ge-
^ z , c dieses aus eine achtunggebietende'<!lt <£r ' *,0 * n und cs immer weiter auSzn -

Der Tod hat de» allezeit rührigen
i% t .

nu£ zu früh dahingerafft. Wie hoch-
Herr Lang war . bewies der großedr Leidtragenden, die ihm stets ein" Andenken bewahren werden.

§

Oie Marktfrau als Wegsäule .
Wenn wir nicht irren , hat der Maler , Mu¬

siker und Dichter O . Eichrodt , der nicht unverdicni
den Biedermeiernamen als Erbe führt , die Ge¬
stalt der Karlsruher Marktfrau rund um die

-** •* » ■ WM

Pyramide in humorvollen und naturalistisch
echten Versen fcstgehalten . Nun wurde der
volkstümlichen Figur in Ausführung eines
glücklichen Gedankens der Stadtverwaltung auch
ein steinern Mal gesetzt . Sie verdiente es auch ,

die Marktfrau , und ist unter dem Meißel und
Stichel des Bildhauers F ö r y bis auf einen,weil nicht darstellbar, einzigen Zug absolut echt
ausgefallen. Dieser einzige Mangel ist die
Stummheit : eine st u m m e Marktfrau ist hte-
nieden noch nicht erlebt worben ! Es ist ein
wahrhaftig reisiges , ob in seiner Schlagfertigkcit
(zunächst in geistigem Sinns ein , mit heimlicher
Furcht gemischt , hochgeachtetes Geschlecht , das
tagaus , tagetn, bei Wind und Wetter, Regen
und Schnee des Leibes Notdurft auf dem
Marktplatz fetlhält und sich auf die alten Tage
unbekämpfbar den „Rheumatis " holt . Föry hat
den Typ gut getroffen : trotz männlich an -
klingendcr Energie des Gesichts, huscht ein
fernes , freundlich wohlwollendes u >id klugeS
Lächeln über die Züge . Natürlich ist die mit
mächtiger Tasche bewehrte Marktfrau , die nun
nach Aufhebung ihrer Wirkungsstätte auf dem
Weinbrcnncrplatz hinter die „Kleine Kirche"
geflüchtet ist , von beachtlichem Umfang. Ein
gewaltiger Faltenrvck umhüllt mildtätig die be¬
häbig -gewaltigen Maffcu und bildet in wohl -
gelungenem künstlerischem Witz eine Art persi¬
sches Kapiiäll, das die Mnschelkalksäule krönt .
Auf unberechenbare Zeit steht nun das ver¬
gnügliche Marterl auf den Heimgang der
Marktfrau vom altüberlieferten Platz in der
Achse der Krcuzstraße auf dem Gehweg vor dem
alten Bezirkskommando, von wo die „Mark-
fraa" mit ihrem Tragbausch auf dem Kopf vom
Marktplatz her und von der Katscrstraße aus
erspäht werden kann .

Das humorige, bildstockmotivische, volksmäßigc
Kleindenkmal gereicht dem Hochbauamt und
seinem Direktor Beichel und dem ausführen -
den Bildhauer Föry zur Ehre und zum fröh¬
lichen Nachruhm aus einer Zeit , die glücklicher¬
weise aus den Sorgen und Nöten unserer Tage
künstlerischen Sinn und ein überlegenes Lächeln
zur Erheiterung des Alltags gerettet hat.

I . Br .

Mitteilungen des Bad . Landesibeaters .
Von allen Opern Mcnerbeers hat sich „Die

Afrikanerin " im . Repertoire unserer Opern¬
bühnen noch am besten halten können . In einer
Neuinszenierung von Otto Krauß wird sie am
Sonntag , den 18. November aufgeführt werben.Die musikalische Leitung hat Rudolf Schwarz»die Bühnenbilder entwarf Torsten Hecht . Der
Beginn der Aufführung ist auf 18 Uhr festgesetzt.

Deranstaltungea .
Grobes historisches Konzert der Harmouiekavest« »tt»

nunticu des Lenser Hcldrnfriedhofes . Auf diese heul«
Abend 8 Ubr im Groben Festhallefaal statt findend«
Veranstaltung, di« grobem Interesse begegnet, fei hier¬
mit nochmals hingewiesen . Ter Reinerlös stiebt dem
Fonds zur Erhaltung des Lenser Heldenfrirdhoses zu .
Nach der Generalprobe stehen grob« Genüsse bevor, un¬
kein Verehrer guter Militärmustk sollte den Besuch die-
s«s selten schönen Konzerts , das dem Andenken Boett -
ges , dem Leiter unserer ehemaligen Grenadier-Kapelle,
gewidmet ist . versäumen . . Karten cm Vorverkauf bei
Mustkhaus Schlail « und an der Abendkasse .

Lchubert -Grdächtuisfeter . Am IS . November sind
100 Jahre verflossen, datz der grobe deutsche Tonkünst¬ler Franz Schubert in Wien iür immer den licdrr-
reichen Mund schlotz . Schon ein volles Jahr wird sei¬
ner durch häufigere Aussübrung seiner Werke gedacht ,ein« offizielle Gedächtnisfeier wurde aber bisher von
keiner Seite in Karlsruhe angekündigl . Di« Konzer !»
dircktion Kurt Neufeldt hat es als ihre Pflicht betrach¬
tet diese Lücke auszufüllen und chren 3 . Kammermuük »
abcnd , der Donnerstag, 22. November , im Eimracht -
saal stattsinden soll , zu einer Schubcrt -Gedächtn'sseier
zu erivettern durch eine Red« , die der bekannt « Karls¬
ruher Musikschriitsteller Profesior Hans Schorn »wi -
Ichen den musikalischen Aufftihrungen halten wird . Als
Hauvtwerk dieses bedeutsamen Abends ist das belieb-
leste aller Kammermnükwerkr angesctzt : das Fvrellen -
Quinlctt : daS hier lange nicht mehr erklungene Es»
Tur -Trio . Op . 100, wird den Abend erössnen . Aus-
führend « sind : das Pozntak - Trio aus Breslau ,allgemein als bcrvorragend « Schubcrn -Svieler bekannt
und geieiert , beim Forellen - Ouintett ergänzt durch
Konzertmeister Heinrich Müller lBratsch«) undKammervirtuos Karl S ch t e d l lKontrabatz ) .

Colosteumtheater . Die Ntontagaibcndvorstellung war
ein Ereignis für die Besilcher. Der Entfesselungskünst »
ler Marttni S c e n y hatte «in« Herausforderung, ftchaus einer mitgebrachten deutschen Zwangsjacke zu be¬
freien . angenommen . Dank seiner heroorragendtrainierten Muskeln gelang eS Soenu, nach Ablauf
von 25 Minuten sich die Jacke über den Koof ab¬
zuschütteln. Dte Darbietungen, die tm Rahmen der
BartctS -Revue „Die grobe Parade" stattfinden , sindn,ir noch bis einschltehlich Donnerstag im Eolosscum
zu sehe» . Siehe die Anzeige. Ab Freitag, lg . Novem¬
ber, ist der heiteren küllichen Muse wieder ein Gsst-Ivicl eingeräunlt und zwar diesmal Wilhelm Millo -
w i t i ch mit seinem Klasse - Ensemble Herr Milloivitsch
wird » ch zum erstenmal dem Karlsruher Publikum vor-
stcllen . ihm gehl e . n guter Rus als glänzender rheiui -
icher Komiker voraus, lieber Millowitsch in „Der
schöne Millowitsch" und -Ter Stolz der 8 Kompagnie "
erfährt man . datz Lachen hier die Parole ist . noch dazu
eine militärische. Lachen . lachen und kein End« ! Millo -

wttsch genügt ein Fingerchen , ein Klemmzug feines
Auges , ein einziger Laut , alles steht ihm zur Ver¬
fügung . Er werft leine Worte und spielt mit ihnen
wi« ein Jongleur . Alles in allem , ein fein abgestimm-
tes Spiel . TaS Ensemble , das sich um den Siar
gruppiert, bilden repräsentable und ausgezeichnet ge¬
kleidete Leute, all« ohne Ausnahme erst« schaufpicle»
risch« Kräfte! Der abgespannte Grotzstädter hat eine
auserlesen « Kurgelegenheit . Er kann sich in den vier¬
zehn Tagen des Wilhelm Millowitsch Gastspieles un¬
fehlbar gesund lachen.

Rrbeiter-DiökusslouSobemdr. Di« bisherigen Abende
hohen gezeigt, datz der Redner Ludwig Haas es per»
stebt . in einer den modernen Arbeiter packenden , btsher
kaum gehörten Art . di« Probleme feines ArbeiislebenS
in di« Zusammenhänge der frohen Botschaft von Jesus
Ebrtstus zu rücken . Die atemlos« Spannung und die
Aussprache »eigen daS lebhaft« Interesse der Hörer , die
es begrüben , ohne Ansehen von Pariei and Welt¬
anschauung über die sie bewegenden Dinge sprechen
und hören zu können . Es sei nochmals nachdrücklichft
aus dies« sich noch bis DounerStag Abend >m Ztcglcr -
saal , Baumeislerftrab« 18 forifetzenden DiSkussioils-
abende hingewiesen . Der Redner wird ferner vom
kommenden Sonntag . 18 . November an , noch cinige
Volksmifstonsoorträg« im Saal « Adlcrstrabe 23 ic-
weils abends 8 Uhr halten . Besonders intereflanl zu
werden verspricht der Serualvorirag „In der Hölle der
Liebe " am Sonntagabend.

Jazz aus vier Flügel» . Di« VortragSsolge des in¬
teressanten Konzertes , das Donnerstag, 15. November ,
abends 8 Ubr , im groben Festhallesaal stattsinden wird ,
gliedert sich in zwei Hälften : Bearbcttungen b-: kannle :
ktasstschcr und neuerer Kompoütionen in modernisierter
Form für vier Klavier « und <im 2 . Teil) Original«
Jazze . Der erste Teil beglnnt mit dem bekannten
Tambourin von Rameau, es folgt die grob« Sinso»
nische Dichtung „Mazeppa " von Liszt und der Walzer
«An der schönen blauen Donau" von Johann Straub ,
sowie L' isle joyeuse von Tebusiv . Dir Jazz« de -
2. Teiles find kalt alle Bearbeitungen der mitwirkendcn
Herren L . Mittmanu uud A . Gelbirunk. Eine Tuiic
„Americaa " von dem ledige nannten Komponisten b-ldet
den Ablchlub. Dies äuherst vielseitige Programm, to-
wi« di« Einzigartigkeit der Darbietung, die in allen
groben Städten glänzend beurteilt worden ist , versvricht
einen anregenden und vor allem sehr unterbaltenden
Abend . — Wie uns die Konzcrtdirektton Kurt Neu»
feldt, die Unternebmerin der Veranstaltung, miitetlt .
ist der Verkauf sehr lebhaft , doch sind noch gut« Plätzealler Kategorien erhältlich

*
Berusskundliche Aufklärungsoorträge des

Karlsruher Arbeitsamtes .
'

Am Mittwoch abend findet ein weiterer Vor¬
tragsabend statt, der in erster Linie für die
Schülerinnen der Höheren Lehranstalten be¬
stimmt ist. Es wird behandelt: Der Beruf der
„A e r z t r tt " und der Beruf der „I u r i st t n ".Ein weiterer Vortrag wird den Beruf der
„Technischen A s s i st e n ti n und der La¬
borantin " behandeln, der zurzeit sich regenInteresses erfreut . Dieser Beruf ist unter ge -
misicn Voraussetzungen auch Volksschülerinnen
zugänglich . So darf erwartet werden, daß auch
dieser Abend sich des gleichen lebhaften Besucheserfreuen wird, wie die bisherigen wohlgelunge-nen Vortragsabende .

Von einem Trakior überfahren
Am DienStag, kurz nach Mittag , ereignete sichein Bcrkehrsunfall in der Gartenstraße . Ein

verh . , 47 Jahre alter Rangierausscher von h ' er
hatte eben mit seinem Fahrrad einen in der
gleichen Richtung fahrenden Lastzua . bestehendaus einem Traktor

^ und zwei Anhängewagcn,überholt , als er offenbar in den Schienen der
Straßenbahn stecken blieb und so » ngliis' lichvor den Traktor stürzte, daß er von die¬
sem überfahren wurde. Er erlitt einen
Rippcnbruch, eine Brustkorbauctschnng und
einen Bluterguß und wurde in bedenklichem
Zustande mit dem Krankenwagen nach demStadt . Krankenhaus gebracht.

Ein Ehepaar angefahren.
Montag nachmittag um 6 .86 llbr krcio " " te sich

auf der Karlsruher L a n b st r a ß e ein fol¬
genschwerer Verkehrsunfall . Der Führer eines
Personenkraftwagens , dem durch den Regen die
freie Sicht durch die Windschutzscheibe genom¬men war , fuhr in ein Ehepaar hinein. daS
einen Handwagen zog . Dabei wurde der Ehe¬
mann , ein Milchhändler ans Durlach. zu Bo¬
den geworfen und an der rechten Kopfseite , om
rechten Arm und an der Hand, sowie am Brust¬korb erheblich verletzt , während seine Fra » mit
leichten Hautabschürfungen am Unterschenkelüanon kam . Die Schuld trifft den Kraftwagen¬führer .

*

Sachbeschädijstmg .
In zwei Fällen verübten unvorsichtige Kraft-

Wagenführer Sachschaden an städt . Eigentum.In einem Falle wurde eine Ecke Kriegs- und
Sommcrstraße stehende Gaslaicrne von einem
Kraftwagen umgcsahren, im andern Falle diean der Straßenbahnhaltestelle Ettlingcr - » iid
Schützcnstraße zwischen den Schienen aufgesteilteWarnungstafel . Von beiden Fahrern sind die
Erkennungsnummern bekannt.

Das Motorrad gestohlen .
Ein einem Kaufmann von hier gehörendes, inder Durlacher Allee , gegenüber dem Mcßplatzaufgestelltes Motorrad , im Werte von etwa2000 M wurfrc von bnbckanntemTäter gestohlen .

Neues vom Film.
Die Rrstdeuz-Lichtspiele ( Waldstraßes zeßzen ab lieu r̂ -

«Pal und Pasachon in Prater " , ein Lustspielschlaser in
acht Akten. Wenn Pat und Patachon , di« nördlichenMeisterkomiker, spielen, ist man srohen Genusses «« .
wih . Immer iptcder eraötzt man stch an ihrer un -
nachahmlichen DarftellunaSkunst . di« sich , n d .rscmneuen Kopenhagen«! Film wieder in Hellem Sich, zctg«.Die an lustigen und originellen Einfällen überreicheHandlung Iaht die beiden lustigen Vagabunden imWiener Prater ihr tolle» Wesen treiben . Ueb- rall . wo
ste anftreten. find N« in den Mittelpunkt der Ereignille»cstellt . — Neben dem dänischen Komikerpaar lassen sichdi« «Lustigen Fünf" in der Grotesk« : . t«ataoorirellung"
belachen. — Hierzu der intcreffanl « Kul ' urstlmi
« Mungo , der Schlangentüier". Der zoologisch. violog.scheReiz dieser Aufnahmen wird übertrosfen von dem ii » .
unterdrückbaren Lachreiz , den di« vossierftchen « e .
wcgnngen und das erstaunlich« Mienenspiel diese »klugen Tieres in uns austösen.

Badisch« Lichtspiele. Am Freitag. 18. November , fin¬den zwei Vortragooeranstaltnngen statt , bei denen ein
hochinteressanter Reiicftlm aus dem Lande der Lavixi,und der hellen Nächte vorgeführt wird . Zu einem der
seltsamsten und wenig bcbannten Gebiete gehört vorallem das Land der Lappen mit seinen Slioinschiiellcn ,weidenden Renntteren, schimmernden Seen und Icnch-teuden Nächten, desicn Bewohner noch nicht » von curo-
väischer Kultur und moderner Zivtlisatton gespürt ha¬ben . In diese » Land der Abenteuer führt der Film
« N o r d l a n d f a h r t"

, zu dem Schriftsteller WalterG r i e g , der lange Zeit ein primitives Leben unirr
den Lappen gewbrt bat , Ernstes und Heiteres erzählenund so die Schönheit und Einsamkett der Nordland-
Wildnis den Besuchern vor Augen führen wird

Dtaoldesbuch'Auszüge
SterbesSll « »uh Beerdigungszelteu . 12 . November :Johann Fa her . 71 Jahr « att. Witiver , Schlosser. Be-

erdigung am 14. November . 14 .80 Uhr . AugustEaloini , 81 ' Jahre alt, Ehemann , Dbstbändler . Be¬
erdigung am 15 . November , 14 .80 Ubr . Karl Gut .manu , 72 Jahre alt, Ehemann, Bildhauer. Be¬
erdigung am 15 . November . 13 .80 Ubr . AvollopiaB e ck e r t , 85 Jahre alt. ledig , Kleidermacherin . Be¬
erdigung am 14 . November . 14 .30 Uhr . Theodor Z i m .
mermann , 68 Jahre alt, Ehemann. Hauptlehrec .Beerdigung am 15 . 'November , 15 Ubr . » aroline We -her , 83 Jahre all , Witwe von Joses Weber, Werk¬
meister tBeierthclms . — Maria Schlei sei , 85 Jahrealt. Witwe von Heinrich Schleifer , Schreiner . Be¬
erdigung am 15 November , 14 Uhr . Paulina Gegen »
warth , 82 Jahre alt, Wiiw« von Karl tKegenwarth ,Lademeister. Beerdigung am 15 . November , .13 Uhr .Maria Ltvp . 58 Jahre all , Ehefrau von Josef Livv.(KerichtSoberverwalter . Beerdigung am 15 . November .15.30 Uhr . Manha Hetlinger . 50 Jahre alt, Eh« ,kau von Karl Hetftnger , Finanzsekietär . »fe-rdigiing
am 15. Nopember . 16 Ubr .

Geschäftliche Mitteilungen.
Tafelobst . Am Freitag und Samstag , den >b. u>.d

17 . November , jeweils vormittags 8 Ubr beginnend ,sinder in der ehemaligen Brauerei Seldeneck. Hardt ,
strahe 87a der nächste Obstoerbauf der Badischen Lund-
winschaftekammer statt.

Schüfe _
vorJlnsteckung. u.
£rka1iung. (Grippe)

Rauhe Luft
greift die Schleimhäute des Mundes und

'
Rachens an, macht sie empfänglich für Krank¬
heitskeime . Ortizon hat eine heilende und
desinfizierende Wirkung, bietet Schutz vor

Ansteckung und Erkältung (Grippe ).

- >
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Badische Rundschau .
Gasfernversorgung Heidelberg

Md . Schwetzingen . 13. Nov . Die Gemeinden
St . Ilgen und Sandhausen haben den
von der Stadt Heidelberg vorgelcgten Ver¬
trägen wegen Gasfernversorgung vom Gas¬
werk Heidelberg ans zugestimmt . Ebenso die
Gemeinden Leimen und Walldors , vorbe¬
haltlich der Zustimmung des Biirgcransschuffes.
die aber sicher zu erwarten ist .

Landeskirchliche pfarrwahlen .
Wie der Evangelische Oberkirchenrat bekannt

gibt , hat die Kirchenregierung in mehreren Fäl¬
len Pfarrwahlen für nichtig erklärt , weil
die Bewerber durch Abgabe von Erklärungen
oder durch Briefe an Mitglieder des Wahlkör¬
pers umlaufenden Gerüchten entgegentreten
wollten und dabei Aeußerungen getan haben ,
die als Werben um Stimmen im Sinne der Kir-
chenverfassüng angesehen werden mußten. Die
Kirchenregierung wird auch künftighin in der
Anordnung dieser Verfassungsbestimmung
strengstens verfahren und hat an die Geistlichen
der Landeskirche das bringende Ersuchen gerich¬
tet, wenn sie als Bewerber um eine Psarrstelle
für die Wahl in Frage kommen , jede Aeuße -
rung , die als eine Wahlbeeinslussung
angesehen werben kann , zu Unterlasten.

Revision des evangel . Gesangbuches .
Seit dem Jahre 1882 ist in der badischen

Landeskirche ein nach den Beschlüssen der
Generalsunode von 1881/82 bearbeitetes Gesang¬
buch im Gebrauch , das fast ein halbes Jahrhun¬
dert lang in Kirche, Schule und Haus gute
Dienste geleistet hat, aber doch allmählich einer
Revision bedarf . Der Evangelische Oberkirchen¬
rat hat daher im Benehmen mit dem Landes¬
kirchenmusikdirektor als Vorarbeit für die küyf -
tige Revision des Gesangbuches die Geistlichen
beauftragt , in einem Vordruck sür jeden Sonn¬
tag des am 1 . Advent beginnenden Kirchenjahres
1828/28 die in den Gottesdiensten gesungenen
Lieder einzutragen . Auch haben die Geistlichen
ein Melodienverzeichuis aufzustellen , aus dem
hervorgeht, welche Melodien gar nicht, welche
selten und welche häufig gesungen werden.

Tteue Ghurmanspende ?
— Heidelberg, 13 . Nov . Die „Ncuyork World"

weiß , wie berichtet wird , mitzuteilen, daß Bot¬
schafter S hur man leinen Ferienaufenthalt
in den Bereinigten Staaten erfolgreich benutzt
hat , weitere Spenden für die Heidelberger Uni¬
versität zusammen zu bringen. Dem Bericht
zufolge soll der Botschafter , der sich augenblick¬
lich im Wohnort seiner Tochter — Jthaca im
Staate Neuyork — aufhält, 500000 Dollar
gesammelt haben .

Diese Nachricht beruht anscheinend auf einer
unrichtigen Weitergabe. „Neuyork World" hatte
nämlich , wie aus einem Pressetelegramm her¬
vorgeht, lediglich bekanntgegeben , daß es Bot¬
schafter Shurman in Amerika gelungen sei,
die schon vor Monaten cingeleitete
Sammlung durch weitere Spenden aus 500 000
Dollar zu bringen. Bon einer zweiten Samm¬
lung ist in dieser Meldung nicht die Rede .

Wie wir aus Baden von zuständiger Stelle
erfahren , ist dort nur bekannt , daß die Shnr -
man-Sammlung erfreuliche Fortschritte macht .
Etwas Näheres über ihr Ergebnis liegt noch
nicht vor.

Tod auf den Schienen .
= Mannheim , 13. Nov . Gestern wurde aus

dem Güterbahnhof im Waldhof zwischen den
Gleisen eine Leiche ohne Kopf aufgefunden.
Die Feststellungen ergaben, daß sich der Mann
in vorheriger Nacht zwischen Sandtorf und
Waldhof von einer Güterzugmaschine über¬
fahren ließ . Tort wurde auch der Kopf
aufgefunden. Der Körper ist offenbar vom
Aschenkasten der Maschine amgefaugcn und bis
auf den Bahnhof Waldhvf geschleppt worden.

Feier am Kriegerdenkmal .

Badische Schmiedmeister .
I « Lahr fand unter der Leitung des Landes-

verbandsvorsitzenden L i e b h e r r-Lahr die
Obermeistertagung der badischen Schmied -
meisterinnungen statt. 48 Schmied meist er
waren aus dem ganzen Lande zu der Tagung
herbeigeeilt, bei der eine große Anzahl wich¬
tiger Berussfrageu besprochen wurden.

Kandel sPfalz) , 13 . Nov . Auf Veranlassung des
Bürgermeisteramtes fand vorgestern vor dem
neuen Kriegerdenkmal eine Trauerseier sür die
im Weltkriege Gefallenen statt . Um 11 Uhr
zogen die Vereine mit umflorten Fahnen auf.
Eingcleitet wurde die Feier mit einem Choral.
Pfarrer Steitz gedacht« in ergreifenden Wor¬
ten der Toten . Bürgermeister Habersber¬
ger legte namens der (Yemeinde einen Kranz
nieder.

Hier fand die Gruppensitzung des Speyer¬
gau- und Sängerbundes der Bienwalö -
gruppe statt . Als Ort des nächsten Wer-
tungssingens wurde Kandel bestimmt (28 . April
1828 ) . Der Liedersonntag für 1828 ivurde auf
16. Juni festgclegt . Als Ort wurde Schei¬
benhardt bestimmt , um den dortigen Bru -
dervercin , der am gleichen Tage seine Fahnen¬
weihe abhält, zu unterstütze ».

Aus den Gemeinden .
Wer wlrd Bürgermeister

von Bruchsal ?
Md . Bruchsal, 18. Nov. Mit dem 8. Dezem¬

ber läuft die neunjährige Amtszeit des Bür¬
germeisters Mehner ab . Für den Tag ' der
Neuwahl des Bürgermeisters ist Mittwoch , der
2 8. November , bestimmt .

Bruchsal, 13. Nov. Die Zuchthausoerwaltung
kaufte das in der „Schießhütte " östlich
von der Anstalt gelegene Grundstück um den
Preis von 8000 Mark. Der Ankauf bezweckt
Ausschließung von Neubauten auf der um¬
liegenden Anhöhe . Damit ist die Anstalt Be¬
sitzerin nahezu des halbe » Gewanns . — Auf
der luftigen Höhe im Augustinergebiet wird
zurzeit mit dem 11 . Wohnhaus begonnen .

dz. Brctteu , 13. Növ . Frau Sophie GilIai¬
do n konnte ihren 88 . Geburtstag begehen .

. m . Oberkirch , 12 . Nov . Gestern stand unsere
evan,g . Kirche im Zeichen der Einweihungs¬
feier für unsere neuerbaute Orgel , ein Werk
der Orgelfabrik Hetz & Binder in Durlach. Die
Prüfung und Uebergabe der Orgel fand durch
Kirchenmusikdireklor B a r n e r -Karlsruhe statt .
Die Orgel , die sich als ein ivahrer Schmuck des
Gottesl>auses charakterisieren läßt , ließ im Bei¬
sein der ganzen evang . Kirchengcmeinde ihre
hehre Stimme erschallen zur Ehre Gottes . Das
neue Werk fand einstimmiges Lob , so daß man
der Gemeinde nur gratulieren kann .

m . Dinglingen , 13 . Nov . Ein großer Trauer -
zug bewegte sich am Samstag zum Friedhof.
Man gab dem verdienten Altbürgermeister

Georg Vogel bas letzte Geleite. Der Ver¬
blichene , der im 80. Lebensjahr stand , war ein«
markante Persönlichkeit im öffentlichen Leben.
Am Grabe wurden ihm ehrende Nachrufe ge¬
widmet , und eine Fülle vv» Kranz- und
Blumenspenden zeugten von der Dankbarkeit
und Verehrung seiner Mitbürger ,

Stadlrai Glöckner » Fretburg
25 Jahre im Dienste der Stadt .

dz. Freiburg , 13. Nov. Aus Anlaß des 25-
jährigen Dienstjubiläums Stadtrat Glöck¬
ners batte der Oberbürgermeister Städtrat
und Stadtverordnetenvorstand zu einem Fest¬
akt in seine Wohnung eingeladen, an der auch
der Landeskommissür teiluahm. In einer An¬
sprache übermittelte der Oberbürgermeister dem
Jubilar die Glückwünsche und überreickite ein
Bild des alemannischen Malers , Profeffor Hans
Adolf Bühler .

Dürer -Feier .
k. (Saggenau, 12. Nov. Gestern abend ver¬

anstaltete die evangel . Kirchengemeinde
Gaggenau-Rotenfels tu der Gambrinushalle
eine Albrecht -Dttrer -Fcier . Das Programm
war in sorgfältiger Weis« zusammengestellt .
Lichtbilder und einige Theaterszencn machten
die Zuschauer mit Dürer bekannt . Ein Vortrag
von Stadtpfarrer Höfer zeigte das Leben und
Schaffen des Meisters von Nürnberg . Verschönt
wurde der Abend durch Musikvorträge (aus dem
17. Jahrhundert ) , Volkslieder aus Dürers Zeit ,
die der evangel. Kirchenchor unter der bewähr¬
ten Leitung von Lehrer Hoog - Rotenfels
sang .

Zn seiner Waldhütie erschlagen.
Das Ende eines Sonderlings — Die Tat noch völlig im Dunkeln .

dz . Bräunlinge « sA . Donaueschingen) , 13.
Rov. Gestern nachmittag wurde von zwei Jä¬
ger« der 53jährige Waldarbeiter Rudolf Welte
aus Bräunlingen , der seit Jahren d >e Hütte bei
der Fohlenweidc bewohnte, in seiner Hütte t o t
anfgesnnden . Dir Umstände lasten aus
einen Mord schließen; in der Hütte herrschte
große Unordnung und Welte lag in einer
Blutlache am Bode ». Tie Mordkommistion
von Donanekchingen hot sich hente früh an die
Mordstelle begeben , um nähere Feststellungen
z« machen.

Zu der Mordtat an dem Waldarbeiter Rudolf
Welte , der in seiner Hütte tot aufgefunden
wurde, erfahren wir von unserem Mitarbeiter
noch folgendes:

Rudolf Welte ist ein Sohn des Altbür¬
germeisters Welte von Bräunlingen . Er
war als fleißiger Mensch bekannt, im übrigen
aber ein Sonderling . In früheren Jahren soll
Welte etwas streitsüchtig gewesen sein ; auch vor
3 Wochen hatte er einen heftigen DtSput mit
dem Forstwart .

Das Gericht , das Montag nachmittag am Tat¬
ort weilte, nahm sofort die Erhebungen auf, die
die vergangene Nacht hindurch fortgesetzt wur¬
den , um eine Spur des etwaigen Täters zu
entdecken. Die Angelegenheit ist noch in völ¬
liges Dunkel gehüllt. Es steht nicht ein¬
wandfrei fest , ob ein Verbrechen vorliegt , doch
lassen die Umstände mit ziemlicher Sicherheit

darauf schließen. Welte war noch am Sonnte
nachmittag in Bräunlingen , von wo er sich W
späten Abend nach seiner Hütte im Wald«
der Fohlenweide begab . Noch am gleiche" « rn»
Abend mußte den Unglücklichen sein Schicksal » » d
erreicht haben. Er trug noch feinen Sonntag 'G Une
anzug, als er am Montag mittag aufgcfundeU» »ch
wurde. Der Körper war bereits kalt . 2*aH.aetc
Tote war übel zugerichtet . Er nU;J| | n

e8
eine schwere Verletzung an der linken KörE ^ /
seite auf, desgleichen am Kopf . Das ein«
war ihm abgerissen .

*. - ■
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»rtuGroßfeuer .

Md . Malsburg (bei Müllheim) . 18. Nvv.
der Nacht auf Dienstag stand ans dem
plötzlich das Oekonomicgebäude des Landn»m
Ernst Trefzger in hellen Flammen . ZE
Schweine , ein Kalb «nd ein Schaf verbräun ' -^ U]
Das Fener breitete sich auch aus das zweistöckig t
Wohnhaus ans »nd äscherte eS fast völlig el«> 1 ou <f
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Ein Todesurteil .
Nagold (Wttbg.) , IS . Nov . Das Schm » ^

gericht Tübingen verhandelte geitt
~

, >
gegen den Hilfsarbeiter Karl Friedrich Man . ^
aus Nagold, der an der SeifensiederswUA j,
Friederike Steiner in Altensteig Mord *

,{i
gangen hatte. Das Schwurgericht veructc '-
Maier zum Tode .
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Opem^SdiQuspielfulirgr
Die heilige Ente .

In der heiligen Pagode thronen der Gott
über dem Wasserbecken, der über der Türe und
der über dem erhöhten Sitz. Gähnend lauschen
die Drei dem monotonen Gesang der Bonzen,
atmen die immer gleichen Düfte des Weihrauch -
gcwölks und vergehen fast vor der tödlichen
Langeweile ihrer Unsterblichkeit . Ein wenig
die irdische Ordnung stören , aus Verwirrung
Schicksal modeln : das wäre ein wahrhaft
himmlischer Ewtgkeitsvertreib . . . .

Der Kuli Dang , ein Entenzüchter am blauen
Fluß , trägt seine beste Ente ans Ufer für die
Festtafel deö mächtigen Mandarinen , des
„Sohnes der Sterne "

: denn heute , mit Sonnen¬
untergang , wird bas heilige Blumenopferfest in
der Pagode gefeiert. Doch — o weh ! — merkt
Ihr das listige Spiel der Götter ? — Das weiße
Entlein entfiattert dem Käfig . Um es wieder
einzufangen, erklimmt Dang das goldene Gitter
des Palastgartens — und erblickt durch die
Magnolienbüsche Li , die liebliche Gemahlin des
Mandarinen . Und Li, selbst ein gefangenes
Bögelchen in goldenem Käfig , will es dünken ,
es stiege im Purpurlicht der sinkenden Sonne
— wie im alten Märchen von der Königin Wu
— ein junger Gott zu ihrer Befreiung her¬
nieder. und fühlt in seliger Verzauberung daö
keusch geahnte Glück seiner zitternden Um -
armung . Der freche Gaukler aber vom
Vlumenschiff . der mit seiner kecken Tänzerin die
Tafelgäste deö Mandarinen nachts belustigen
soll, fängt sich daS entflogene Entlein auf dem
Gartengttter . erlauscht dabei das heimlich-süße
Zwiegespräch und frohlockt über das unver¬
sehens erhaschte, trefflich zu verwertende Ge-
heimnis . — Und als der hohe Würdenträger
mit seiner holden Li im Zuge der Bonzen und
Nonnen zum Tempel schreitet , erinnert der ge¬
schäftige Haushofmeister den tief Kotau machen-
den Bang an die versprochene Ente . Heftig er-
schreckend erkennt Li in dem elenden Kuli ihren
göttlichen Jüngling , der , bei der Rückkehr deS
Zuges bedrängt und bedroht, gestehen muß , daß
ihm seine Ente unauffindbar entflogen sei . Der
Frevel wird dem armen Kuli den Kopf koste» .
— In die Pagode schleicht der schlaue Gaukler
und verbirgt die gestohlene Ente ln der Statue
des Gottes der Tore . Der duldet unbeweglich

Ein Spiel mit Göttern und Menschen von K. M . Levetzow und £**

Feld . Musik von Hans G^l.
Opiums , selig verträumend , hin . Hurtig ste >̂

die Götter von ihren Sitzen , vertauschen lackst ^
die Hirne der Schläfer und beim Erwachen , ^
der Kuli Bang der große Mandarin und j jj*qi
diesem rumort die Kuliseele : der Bonze erb >n » n ,
sich als Gaukler, dieser in des Bonze»
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Gestalt und cs entspinnt sich ein gar verweb
neS Spiel zärtlichen und zürnenden *
kennens, ein lärmvoll närrisches Durchcinan
jäh sich verratender heimlicher Gedanken . '
botenen Begehrens . Geheiligte Ordnungen g
raten ins Schwanken : Bang , auch als Monde . «
von umstürzender Kuligesinnung besesieu , , 1z,
kündet^ dem eindringenden Volk Abschast^
aller Mandarinen - und Bonzenherrschakt
— allen Götzenspuks . Das jedoch
den drei Göttern denn doch über den e?
Entsetzt beschwördn sie abermals die grüne
deS Opiumfchlafes und stellen behuttaw
gute altbewährte Seelenordnung zu eiE
Nutz und Frommen wieder her. - Im ™
genglanz liegt der Garten des Palastes
geöffnet steht das goldene Gittertor — .jlj &üt :
Rätsel der wirren Nacht noch ungelöst , berH '»sp
allen Erwachten quälende Zweifel, vergebst"“ - - - * -dämmerndes Ahnen abgrUA", J*,*l

fällig ist d e S E Dl
in al .

' MMd
Besinnen,
Wahrheit : Tausend
schen Herz , ein jeder lebt . . . - .
und alle leben tn jedem . . . . U »"
die Herrliche , wendet sich kühl und e« tzau°
als hätte sie nie , ihn beglückend, das Glück
Liebe erfahren , von Bang , dem Kuli , und P,
den Segen des goldenen Gitters . — Wcr,M«i.. - - - - - - - - . , ^

.fl fe»
das dunkle Geschehen, verjagt das schreö
Erinnern an diese Nacht , bewirkt, daß m _ „
war ? — Regungslos scheinen die Götter :
stürmisch erflehte Antwort , n weigern ^
höchstem Zorn will der empörte Mandarin /
starren Gott der Tore vom Sockel stürze^ !
da flattert aus besten Bauch laut schnattern ? .^
Ente ans . „Er har gesprochen !" trium»^
der Bonze. Ein Wunder geschah . Da die
entschwand , geriet die Welt in Verwirf , jHi,
Nun geben (sie Götter das Verlorene z "

, !
«•

Ausgelöscht ist die furchtbare Nacht , ist ritt'' >i
gewesen ! So ist es gut — so wollen « ^
Götter . Unoerrückt steht die Welt, so heutt ^, ^
vordem und jetzt erst beginnt das Fest h,

den arglistigen Hehl und schmunzelnd harren die Kuli Bang soll zum Hüter des höchsten ^
Sr-Pi ffiKtter #>pä weiteren Verlaufs des unter » Heiligtums , der heiligen Ente , zum EntenM . , l

erste» Ranges erhoben werden, — doch da " ^ "drei Götter des weiteren Verlaufs des unter
haltsamen Spaffcs . Zu ihren Füßen kündet
alsbald nach peinlichem Gericht auf des dicken
Oberbonzen eiferndes Verlangen der weise
„Sohn der Sterne "

, ungerührt von der Fürstin
Li flehentlichen Bitte , das Todesurteil über den
armen Entenkuli . Ein letzter Wunsch nur wird

lächelnd für alle Würden, will der arm« ,̂ !
bleiben und hinanszichen in seine weite
— — — Zärtlich umarmt der Mandar >" ^<, «v
allem Volk die süße Li . In feierlicher ’ , i,
zession aber wird die laut schnatternde , V*

armen vsiuentuu . VlUl «UUIUUJ nui UIUU ( tllLUH uut » ivnu Ult 1«UI 1
ihm gewährt : ehe der Morgen dämmert , die die Pagode getragen, Weihrauchdüste wo » ^ «»
Wohltat des Vergessend noch zu genießen , die doch das Dröhnen der Glocken, die bra» ' /">

_ ^der betäubende Rauch aus dem bitteren Saft
des Mohns spendet . Das Wundergerät wird
gebracht und alle geben sich dem Rausch deS

Dankeshymnen übertönen
lächter der Götter.

Deine Gesundheit
erhältst du durch

aK >G(ooKXSOOK >cxKao <3oac >aiocioaK )o (ocxxxoaK )<x >aioa ^

| Familien - Qladjricbten. Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl Äusfusi Nieten& Co.
Kohlen Handelsgesellschaft
Kaiserstraße 148 , II.
Fernsprecher 5164 5165 5506

Hfl
£ 9ogjurt

die ideale Milchspeise !
Aus Vorzugsmilch und echten
bulgarischen Reinkulturen her -
tfestellt von der

Milchkuransfalt Mayer
In allen führenden Lebensmittel¬
geschäften erhältlich &

Geburten .
Dr . N - Anders und Frau Barbara , qeb .

Fromherz , Karlsruhe, Sohn.
Verlobungen .

Luise Müller und Hugo Bingel , Graben
und Ettlinqen.

Gestorben.
Dr . Ludwig Klein , Karlsruhe, 71 Jahre . —

Johannes Fromm, Karlsruhe, 74 Jahre . —
Karl Gutmann, Karlsruhe, 73 Jahre . — Frau
Maria Schleifer , geb . Schaum . Karlsruhe, 65
Jahre .

>« XXX » OGK>CIOCK >OK3G (CK» 3CICX ^ ^
ol

Liköre halb so teuer
wenn Sie, wie schon Ihre
Großeltern M taten, sich Ihre
mit den echten Reichel.Effenzen

«S<HE
um wen eo?ien .neufyei ' isntud *1' ’ ,<f) p®1
reiten . Sie können sich dann jeden,
köstlichsten Likör leisten . So genießt
man zugleich . Zeder Versuchein ‘EhvKJßa (it
wenn Sie Reldiel-Enenzen , die
der Kenner verwenden, die vollwertzae
lltül und autez Kelinaen verbürgt.11151und gutes Gelingen verbürgt . l
in Drogerien u . Apoth., Dr. Reichels
büchlein daselbst umsonstober kostenrr «:
Oito Reichel,Berlin
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NDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

4 Fest. — Geld leicht .
*« 0 «, 1*. Nov . lFnnkfproch . ) Die fest « ! ( » ■

" » z bei vorbörslichcn FreiverkehrS , di« nawent -
eiue Bevorzugung der Elektrowerte zeigte , itber »

* sich auf den offiziellen Börfenbegtnn. Die Börse
faetc fast elnSettlich befestigt und bei

Mchwcg etwas lebhafterem Geschäft. Die Provinz
g 1*n erster Linie das Rheinland beteiligte sich heute
« tlärkerem Ausmaß am Börsengeschäft und hatte

sächlich für Elektrowerte größere Order » erteilt .
! die freundliche Tendenz waren neben der unver »
" t leichten Haltung bei Geldmärkte », die festen
^inzmcldungcn der AuSlandSbörfcil und auch die
Ortung auf eine nunmehr bald erfolgende Eint »

-jy im Lohnkonflikt maßgebend . Man erwartet
t ' de dnrch das Urteil de » Arbeitsgericht » eine
\i ^ ere Einigung . Lebhafte « Geschäft hatten wieder
-itztialwerte, von denen am Elektromarkt A .E .G .»

Montanmarkt Mannesman « und im übrigen
. ’> und Mansfeld in den Vordergrund traten .' >vefentlich stärkeren Befestigung am Elektromarkt
i auch daS Aufhörcn der Exekutionen für Schwei -
Rechnung bet . Es soll sich ein Schweizer Banken -
!°rtium zur Ausnahme der au » den bekannten
? i»enzen herrührenden Exekuttoniware gebildet
, d.
d> Geldmarkt ist die Lage unverändert leicht.

,
' hörte die gestrigen Sätze . So war TageSgeld

, Ii5 —7, MonatSgeld mit 7,75—8,76 Prozent zu
Auch der Satz für bankgirierte Warenwechsel

mit 8,87 Prozent unverändert ,
d internationalen Devisenmarkt lag die” weiter etwa » schwächer . Kabel—Berlin war
1.20 . London —Berlin mit 20.38% und Kabel —

? °n mit 4.8480 zu hören .
Festsetzung der ersten Kurse konnte die Besesti-

am Elektromarkt weitere Fortschritte machen.
Montanwerte und Kaliaktien sowie Mansfeld

Ttavi zogen weiter an .' Verlauf hielt die Festigkeit der Spezialwerte^ährend die übrigen Werte ruhiger lagen und
» ' sie auch adbröckelten .

J PrivatdiSkont blieb mit 8,28 Pro ^ nt
>"' ide Sichten unverändert .

Schluß des osstziellen Bcrkehr » schritt dt«
, iation teilweise zu recht erheblichen
Zustellungen . Die Börse schloß durchweg
>- t abgeschwächt . Nachbörslich bröckel-
^ Kurse leicht weiter ab.' it

Krankfurter Abendbörse .

Ä
Ruhig.

18. Nov . (Drahtbericht . ) Große Ge»
.. und Glattstellungsbedürfni » der Speku -

isihrten an der Abcndbörse teilweise zu leich -
. ' »rückgängen . Erft im Verlaus setzt « sich wie»

"»e etwas freundlichere Stimmung durch, au » -
vom Farbenmarkt . Lebhaft waren sonst noch
und Glanzstosf , di« mit 688 gesucht wurden .

- N ohne Umsatz. An der Nachbörse nannte man
188,25. Farben 248,87 , Siemen » 408,5 , Schuk-

Scheideanstalt 208,75 .
1 Me « : Neubesitz 14,85 , 4 Dt . Schutzgebiet « 8,06 .

» . *eB : Barmer Bankverein 140,25 , Bay . Hyp . '
j ? ' chselb. 165,25 , Commerz u. Prioatb . 186,75 ,
2 H - “ • Nationalb . 288 , Deutsche Bank 167, Dis .

;>3 ^ «fellfch . 161,75 , Dresdner Bank 168,25 , Metall -
„ ' «>.25, Reichsbank 808,6 , Oesterr . Credit 84 .60.

«L ^ erkS-Akti -u : Buderu » 88,6 , Gelfenk . 124,
186, Ilse Bergbau 240 , Kaliw . AscherSl. 288,

ilsf >,
' ' Nkln 285, ManneSmannröhrcn 128,25 , ManS -

d b Bergbau 118,5 , Phönix Bergbau 82,75 , Rhein .'
!> 275. Rhein . Stahl 184 , Ver . König » , u .

Mite 68, Der . Stahlwerke 84,5 .
,<m / ^» «rtwert « : Hapag 147,25 , Rordd . Llpod 148,25 ,
ln »? sirieaktieu : Adlerwerke Kl euer 108, A .E .G.

^ '« kt. 189 , Bergmann Elektr . 224 , Zement Sei -
?

( |l V , 188 .5 , Daimler Motor 88,5 , Dt . Erdöl 138,5 ,
d Scheideanst . 208,75 , Dt . Linoleumwerke 810,

1> » Licht u . Kraft 285,5 . Elektr . Lief . Gef . 172.5 ,
lf ( jf narben 249, Felten u . Guilleaume 151,5 , Ge »«
eff l Goldschmidt Th . 97 .5. JuughanS Gebr .
pff s^ ahmeyer 168,5 , Mainkraftwerke 116,5 , Rhein .

». llâ nh . Stamm 159,5 , Rütgerswrrke 105,5 , S<h» k-
J * Nvrnb . 288 , Siemens u . HalSke 408,5 , Südd .

H 149 .5, Verein f . chein . Jnd . 85F , Wanß u.
! 1*3,5, Zellstoff Aschaffenbur , 204, Zellstoff
J 276,6.
” Devisen.

Berlin , den 13 November 1928
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,»,>paris 26.28^ , Berlin 128.71 , London 25.19 ,
> „. - ' .21 % , Brüssel 72.26 , Holland 208.55, Ren -

j "fl 5. 1960, Scheck 5,18"° . Canada 5.18, Argen -
Madrid und Barcelona 83.75, Oslo 138.45,

>«, ? 138.45, Stockholm 138.85 , Belgrad 8. 13 ,
h , -18 , Budapest 00.55, Wien 73.— , Warschau
Iiß 15,40 , Sofia 3.75 .Sofia

Unnotierte Werte .
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Finnland gegen Waldhof ?
Opposition i>er finnischen Lnoufiriellen. - Intervention der Iiegierung ?

Oer Exportzoll als Druckmittel.
Wie aus HelsingfvrS gemeldet ivird , macht sich

gegen die Errichtung der neuen Fabrik der
Zellstoffabrik Waldhof A .-G . in Mann-
hcim- Waldhof (in Geuteinschaft mit einer eng¬
lischen Finanzgruppe )

i» iuteresiierten finnischen Jndnstriekreisen
lebhafte Opposition bemerkbar.

Wie wir bereits melden konnten , soll die Osa-
keyhtioe Waldhof A--G ., wie die Firma der
Aweigniederlaffung in Kexholm lauten wird,
mit einem Kapital von 120 Mtll . finnischen Mark
sowie einer englischen Anleihe von 0,5 Mill.
Pfund Sterling arbeiten .

Zu dem Widerstand der finnischen Gruppe
verlautet noch, dasi eS nicht auSgeschlofleu er¬
scheine, Satz die

finnische Regierung z» einer Intervention
aufgesordert werde.

*
Die in Helsingfors erscheinende Zeitung ^ >u-

vndstadsbladet̂ teilte vor einigen Tagen nähere
Einzelheiten über dt« Pläne der Zellstosfabrik
Waldhof in Finnland mit. Danach soll die ge¬
plante Fabrik jährlich 10 000 Tonnen Sulfit -
Zellulose Herstellen. T>ie Rohstoffbasis werde sich
auf 800 000 Kubikmeter Papierholz belaufen. Der
Rohstoffbezug soll« zu einem Drittel aus Finn¬
land und zu zwei Dritteln aus Rußland erfol¬
gen . Hinsichtlich des Rohstoffbezuges ans Ruß¬
land sei man tn finnischen Holzfabrikantenkret-
sen sehr skeptisch, weil finnische Holzwarenfabri-
ken ohne Erfolg den Bezug rusiischer Rohstosfe
versucht hätten. Daher rechne man, baß auch die
Waldhof-Fabrik ihren ganzen Bedarf in Finn¬
land werde decken müssen,

weswegen die finnischen Fabrikanten in kur¬
zer Zeit eintretende« Rohstoffmangel be¬

fürchteten.
Die finnischen HolzveredelungSfabrikanten hät¬
ten schon seit langem die Waldbesitzer von der
Unmöglichkeit , wertvolle Rohstoffe in Länder zu
exportieren , die veredelte Ware mit hohen Zöl¬
len belegen , zu überzeugen versucht. Es sei da¬
her möglich, daß durch den Plan der Zellstoff¬
fabrik Waldhof die

finnische Regierung z« einer Beschleunignng
in der Frag« des Exportzoll«» Veranlaßt

werden könnt«.
Dt« Aeuherung deS finnischen Blatteö läßt sich

nicht klar durchschauen, noch viel weniger aber

feststellen, von wem die seit dem 10. d . M. be¬
kannten Mitteilungen inspiriert waren . Immer¬
hin könnten die Ausführungen des finnischen
Blattes geeignet sein, einige Aufklärung über
die Ansichten der beteiligten Kreise in Finnland
zu geben , doch sind wir der Ansicht, daß die Ver¬
waltung der Zcllstosfabrik Waldhof vor In¬
angriffnahme des Projektes die Tragweite der
von finnischer Seite aus vvrgebrachten Argu¬
mente ausreichend geprüft hat . *

Guter Verlauf
der Berliner Autoschau .

Effektiver Absatz.
Nachdem jetzt bereits die Hälfte der für die

Berliner Internationale Automobil- und Motor-
radausftellnng vorgesehene Ausstellungszeit ab¬
gelaufen ist, läßt sich ein gewisser Ueherblick
über die voraussichtlichen Ergebnisse der Schau
gewinnen.

Ans den Kreisen der Automobilmdustrie nnd
denen der Motorradindnstrie hört man über¬

wiegend befriedigende Aenßerunge ».
Eine groß« Anzahl der Aussteller war so erfolg¬
reich , effektive Abschlüfle tätigen zu können , an¬
dere legten besonderen Wert darauf , neue Ver¬
bindungen vor allem mit den Händlerfirmen
im Reich und in Berlin anzuknüpfen.

Der Zustrom der Besucher
zur Ansstelluug bauert nicht nur an , sondern
steigert sich noch ständig , so daß die Hal¬
len fast täglich überfüllt sind . Auch aus dem
Reich treffen immer noch neue Intereffenten
ein und cs fällt ganz besonders auf, daß unter
den Besuchern der Ausstellung nicht in dem
Diaß „Sehleute" sind , wie man es gerade bei
diesem Anlaß erwarten sollte. Man darf also
schon jetzt annehmen, daß die deutsche Kraftfahr-
zcugindustrie wertvolle Anregungen aus der
Ausstellung schöpfen und sich ihre Umsatztätig -
kcit im nächsten Jahr beleben wird.

Etfenwerke Gaggenau -13 Prozent.
Die Aktien der Eisenwerke Gaggenau A . - G . in Gag -

genau gingen nach dem gestern gemeldeten überaschcn-
den Sanierungsvorschlag von 8 zu 1 an der heutigen
Berliner Börse nm 3 Prozent auf 18 Prozent zu¬
rück . DaS Angebot konnte nur zu 30 Prozent ab-
genommen werden . Der Umsatz wirb mit etwa 8668
bis 16 686 Rm . angegeben . Das EmisiionShanS be¬
kundete bei der Aufnahme Zurückhaltung .

Konsumfinanzierung
mit unzureichenden Mitteln.

Der Fall Automobilbank.
Die Schwierigkeiten, in die die Tentsche Anto -

mobil-Bank trotz aller Vcrmaltungsdcmentis
zweifellos geraten ist , haben die Diskussion über
die

Zweckmäßigkeit der Absatzfinanziernng in
Deutschland

wieder neu belebt . Aus dem teilwcisen Fiasko,das hier entstanden ist , haben die Gegner der
Absatzfinanziernng beschloffen , daß diese von
ihrenr eigentlichen Mutterland Amerika auf
europäische oder gar deutsche Verhältnisse nicht
zu übertragen ist . Zweifellos ist es richtig , daß
sich das Abzahlungsgeschäft in Europa noch nicht
so eingebürgert hat und noch nicht so gattt von -
stattcn geht wie in den Bereinigten Staaten ;
aber aus diesem einen Falle Schlüffe allgemeiner
Art ziehen zu wollen , wäre dock) wohl verfehlt.
Die Schwierigkeiten der Deutschen Automobil-
Bank ergeben sich in erster Linie aus Differen¬
zen zwischen dem früheren Besitzer der Aktien¬
majorität Dr . Kann und den Erwerbern des
Kannschen Aktienpakets , der Hollandschen Dis -
kontecrings-Mtj , Den -Haag . Weiterhin hat es
sich gezeigt , daß die

A« t»mobil-Bauk ihre Absatzsiaanzierung mit
gänzlich unzureichenden Mitteln

in die Wege geleitet hat. Denn eine Bank, die
bei einem Kapital von 1 Million Reichsmark ,
wovon nur 500 000 Rm. etngezahlt sind , Kredite
bis zu einem Gesamtbetrag von 74 Millionen
Reichsmark ausletht und zu diesem Zweck eine
Bankschuld von 2614 Mill . Rm . aufnimmt , han¬
delt gegen jedes gesunde Bankierprinzip.

Leider hat der Fall Automobil-Bank der deut¬
schen Kvnsnmsinanzierung auch tm Auslände
stark geschadet. Namentlich in holländischen Blät¬
tern werden scharfe Angriffe geführt, und man
warnt besonders von einer Finanzierung des
deutschen Automobtlabsatzes . Der „Nienwc Rot-
tcrdamsche Courant" schreibt so u . a . : „Es ist ein
großer Unterschied , ob man , wie die Deutsch«
Automobil-Bank, den Absatz von Luxusartikeln
finanziert oder den von Bedarfsgegenständen,
durch die das Nationalvermögen gestärkt wird.
Diesen Unterschieb sollten auch die holländischen
Gesellschaften machen. Sobald in einem Lande ,
wie in Deutschland , in großem Umfange der

Verbrauch von Luxusartikeln angeregt wird,
entzieht man der Produktion nützlicher Bedarfs¬
güter das Kapital . Es wird somit also Kapital
verbraucht, das nicht oder nur sehr langsam
wieder zurücksließt ." — Die Holländer gehen bei
ihren Ausführungen von dem merkwürdigen
Standpunkt aus , daß die Automobilindustrie
eine Industrie von Luxusartikeln ist
und befinden sich dabei offenbar in dem gleichen
Irrtum , wie die deutschen Steuerbehör¬
den , welche die Automobiliudnstrie ja ebenfalls
mit einer Sondcr -Luxussteuer belegen . In
Wirklichkeit hat das

Automobil natürlich längst ausgehört, aus¬
schließlich Lnxusgegenstand zu sein .

Es dient vielmehr zum weitaus größten Teil
zu einer Vereinfachung und Beschleunigung
innerhalb des OleschäftSlebens.

Wenn der amerikanische Geschäftsbetrieb dem
europäischen noch immer überlegen ist , so liegt
das zum Teil stcherlich auch an der viel größe¬
ren Aujomobilsierung der Vereinigten Staaten .
In den meisten europäischen Ländern hat man
das auch bereits eingesehen . So ist man in
England bemüht , das Abzahlungssostem
durchznführen , da hierdurch die

Produktion angeregt nnd die Arbeiiölosig -
vermindert

wird. Für die Antvmobilprodnkfion ist die Kon-
kumfinanzierung schließlich eine direkte Lc -
bensnotwendigkcit , denn durch sie wird
der Absatz leichterer Wagen in großem ivkaßstabe
überhaupt erst möglich. Es l>at sich übrigens in
den Vereinigten Staaten ebenso wie in England
und Deutschland gezeigt , daß die sogenannten
„faulen Posten "

, also die von den Käufern nicht
eingelösten Verpflichtungen im Lause einiger
Jahre nicht mehr als 1 pro Milkt deS
Geschästsumsatzes ausmachen . Einzelne Schwie¬
rigkeiten , wie die von uns eingangs ermähnten,
werden sich , wie in jedem Wirtschaftszweig , so
auch hier , nicht vermeiden lassen. Im großen
und ganzen aber hat stch die Absatzfinanzierung,
namentlich in der Automobilindustrie durchaus
bewährt. Natürlich muß vor bilettautischen Ex¬
perimenten mit unzureichenden Mitteln dringend
gewarnt werden.

Zurückhaltung am Ledermarkt
Unter der schwankenden Gestaltung der Robbäntc -

markte leidet der deutsche Lebcrmarkt naturgemäß
ebenfalls sehr stark . Seiten » des Handels wird ziem¬
liche Zurückhaltung gewahrt , und die Schuh¬
industrie , über deren Lage aus allen Teilen Dcntsllv
lands ungünstige Nachrichten cinlaufcn , schreitet nur
zu den dringendsten BcdarfSeindeckungen . Tie 0>eld-
cingänqc sind weiterhin sehr schlecht und mahnen zu
allergrößter Vorsicht. Die Folge ist . daß in dicicr
Berichtswochc die Käufe nur . einen geringen Umfang
hatten und der Umsatz stch zu einem großen keil
auf Abrufe a conto früherer Schlüsse beschränkte.
Die Preise für Leder sind eine Kleinigkeit zurück-
gegangen . Im Großvcrkchr notierte man laut „Lc -
derwelt " zuletzt : Zahmsollcber , Kernstücke, sc nach
Gerbung 6,26—8,88 , Hälften 4,76—6,78 , Seiten 2,38
bis 3,35 , Hälse 3,86—4,70 , Wtldsohlledcr , Kernstücke
5.80—7,10 , Hälften 4,80—6,10, Seiten 2,16- 3,20 , Hälse
2,90—4,50 für Salzware . Zahmvachc stellte sich in
Kernstücken aus etwa 6,05—8,20 , Hälften 4,45—6,80 ,Seiten 2,70—4,00, Hälse 8,00—4,80 , Wildvache in Kern¬
stücken 5,75—7,00 , Hälften 3,96—5,55 , Hälse 2,95—3,80 ,Seiten 2,25—3,45 Rm . per Kg . Fahllcdcr 6,46—8,65 ,
Auch die Preise für Oberleder haben nach oben nnb
unten etwa 2—5 Pfennig nachgegebcn.

Märkte
Produkte und Kolonialwaren.

Berlin , 13. Nov . sFuukspruch. ) Produktenbörse.
Die Nachfrage im Berliner Getreidegefchäft bleibt
zurückhaltend , da das Mchlgcschäft anhaltend nicht
befriedigt und di« Gebote für Export ein lohnendes
Ausfuhrgeschäft nicht zulasten . Nordamerika hatte
wegen der gestrigen Geschäftsruhe Anstellungen nicht
gegeben . Argentinien zeigte sich verkausswilligcr .
Das JnlandSangebot reicht für den Bedarf aus . Im
LicferungShandel waren die Notierungen für W c i-
zen durchschnittlich 1 Rm . schwächer , für Roggen
stetig. Gerste behält schwache Haltung : in Hafer
bleibt bas Geschäft, abgesehen von einigem DcckungS-
begchr für Vorverkäufe ruhig .

Berlin , 13. Nov . sFuukspruch.) Amtliche Produk-
teunotierunge « (für Getreide und Oelsaaten je 1600
Kilo , sonst je 166 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Märk . 268— 212, Dezember 226,56—226 .75 u . Brief ,
März 285- 285,50 u . Brief , Mai 246,25,- Tendenz
ruhig . Roggen : Märk . 206—263 , Dezember 217,50 ,
März 227 u . Geld , Mai 238,- Tendenz still. G e r st e :
Braugerste 280—244, Futter - und Jndustriegrrste 202
bis 210 : Tendenz ruhig . Hafer : Märk . 197—266,
Dezember 215,25— 215,50 Geld , Mär , 227,50, Mal —;
Tendenz ruhig . Mais : loko Berlin 218— 226 : Ten¬
denz still. Weizenmehl 26,25—26,56 : Tendenz stetig,
llioggcnmehl 25,56—28,65 ; Tendenz stetig. Wcize »-
kleie 14,60—14,80 : Tendenz gcschästSlos. Roggenklcie
14,60— 14,80 ; Tendenz gcschästSlos. Wcizcnklcic -
Mclaste 15— 15,25 . lliaps 340—350 ; Tendenz behaup¬
tet .

Viktoriaerbsen 44—63 , Wicken 27—28,56 , Rapskuchen
19.80- 26,26 , Leinkuchen 24,60— 24,80 , Trockenschnitzel
14,20— 14,50 , Sojaextraktionsschrot 22—22,70 , Kartoffel »
flocken 19,90—19,76 Rm .

Magdebnrg , 13. Nov . Welßzmker scinschlicßl. Tack
und Verbrauchssteuer für 56 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
23,75— 23,87—24,25 . November 24,25 , November —De¬
zember 2.3,75—23,87—24— 24,25 , Dezember 83,75 , Ja -
miflt 24,40 , März 04,70 , Januar —März 23,12—24,2«
bis 24,55 Rm . Tendenz fest .

Metalle
Berli « , 18. Nov . Metalluvtieruuge » für je 166 Kg.

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder
3iotterdam fNotierung der Vereinigung f . d . Dt .
Elektrolvtknpfernotizf 151,75 2im . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenoorftaudes cdie
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originaihüttcn «
alnmtnium , 88—90% in Blöcken 180 Rm . , desgl . Itt
Walz - ober Drahtbarren 99% 194 Rm . . Rcinnickcl
98—98% 850 Rm . , Antimon -ReguluS 84—87 Rm . ,
Fcinfilber (1 Kg. fein ) 79,50—81 Rm .

Häute und Felle.
Stuttgart , 13 . Nov . Offizielle Berbaudsuotieruugru

der Häute - und Felleanktiou . Für das würltembg .
AuttionSgcsSlle ohne Kopf wurden folgende Preis «
crzcilt ( in Pfennigen ) : Kuhhäute : SO—38 Psi>.
96—106, 46—49 Pfd . 96—100, 50—59 Pfb . 163—165,
60— 79 Pfd . 104— 106, 80 u m . Pfd . 98 . Ochsen -
häute : 30—49 Pfd . 88, 50- 59 Pfd . 93—94 , 60 - 79
VfB - 97—98, 80 n . m . Pfd . 90- 92. Rinderhäutc :
»6—49 Pfd . 102—106, 50—50 Pfd . 104—109, 00—79
Pfd . 104— 106, 80 II . m . Pfd . 99,25 . B II l l e n h ä u I e :
30—39 Pfd . 88—92 , 30—49 Pfd . 88—92, 46—46 Pfd .
88—92, 50—59 Pfd . 91 —96, 60— 79 Pfd . 75— 78, 80 u.
m . Pfd . 64—66 . Kalbfelle : bis 9 Pfd . 181 bis
186, über 9 Pfd . 147—151, Schußkalbfelle 126,
Frefferfclle 120. Schaffelle , vollwollig ,
sein 77,50—78,50 , grob 77,56—78,50 , halblang , fein
77,50 — 78,50 , balblang , grob 77,50—78,50 . Blößen 34.
Lammfelle 54, trockene Schaffelle 90 . Tendenz :
Die Auktion ist sehr gut besucht . Stach anfänglichem
Zögern entwickelte sich sehr rasch die Preislage und
ein flotter Verkauf bei leichten und schweren Kalb¬
fellen . Elftere mit ca. 8 Prozent Abschlag, letztere
mit ca . 2—3 Prozent Aufschlägen . Norddeutsche Felle ,
Fresserfcllc und Schnßsclle erzielten leichte PrciS -
beslcriiiig . Auch bei Großvtehhäuten kam eine bcffcre
Stimmung zum SliiSdruck. Ochfenhäutc gingen nur
mit 13 Prozent Abschlägen rasch weg, und bei Rindern
erlitten nur die leichteren (30— 49 Pfd . f einen weite¬
ren Abschlag von 6—8 Prozent . Die übrigen Rindcr -
klasien unterschiedlich mit leichten Abschlägen und
?lufschläaen flott abgcsetzt. Kuhhäute gingen in sämt¬
lichen Klaffen bei flottem Verkauf durchschnittlich
letztvreiffg bei teils nicht nur geringen Abschlägen ob .
Bullen mit leichten 2! bschlägen bis zur Klaffe 50—57
Psd . Für schwere , über 80 Pfd . , dagegen 5 Prozent
Abschlag. Schaffelle 4 Prozent höher .

Bühl , 12. Nov . Schweinemarkt . Es wurden ans-
gefahren 800 Ferkel und 81 Läuscrschweliic . Ver¬
kauft wurden 848 Ferkel und sämtl . Läuserschweine .
Der niedrigste Preis war für Ferkel 28, der mitt¬
lere 40 und der höchste 52 Rm . pro Paar : für Läufer
der niedrigste Preis 76, der mittlere 116 und der
höchste 150 Rm . pro Paar .

Freiburg , 12. Nov . Schlachtviehmarkt . Es waren
zugcsührt : 22 Ochsen, 27 Rinder , 19 Farren , 28 Kühe ,
116 Kälber und 485 Schweine . Pro Zentner Lebend¬
gewicht wurden bezahlt für Ochsn und Rinder I 51
bis 53, Ochicn und Rinder II 44—56, Farren 46— 48 ,
Kühe 26—44, Kälber 66—72, Schweine 73—79 , Schake ,
gut genährte 45—50 Rm . Der Handel war Im all-
gemeinen ruhig , erstklafftgc Rinder , Kälber und noid -
deutsche Schweine gesucht nnd über Notiz bezahlt .
Es blieb ein llcberstand bei Großvieh und Schweinen .
Genannte Preise verstehen stch ab Stall . Gewichtsver¬
lust , Risiko und zuläffigem Händlcrgcwinn .
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56 Lahre Mannergesangverein
„Freundschaft" Karlsruhe .

Bald sechs Jahrzehnte lang wird in der
„Freundschaft " Karlsruhe das deutsche Lied
sorglich gehegt und gepflegt als der Born , aus
hem in unversiegbarer Fülle Ideale entströmen ,
die die Begriffe Heimat , Volk , Vaterland um¬
fassen . Tie immer singfrohe Vereinigung hat
schon so oft ihr Können nachgeimesen , schon
manchmal im edlen Wettstreit die Siegespalme
errungen und in diesem Sonimer erst konnten
wir davon berichten , daß beim Gesangswettstreit
in Wössingen die „Freundschaft " mit dem Chor
„Wie bist d » schön , du weite Welt " von Ludwig
Baumann die b e st e Tagesleistung erzielte .

Auch das am Samstag abend im „Nowack",
anläßlich des 58jährigen Bestehens des Vereins
veranstaltete Konzert , ließ Eifer zur Sänger¬
sache , ein stetes Vorwärtsschreiten aus dem
Gebiete des Männergesanges , ein routiniertes
und diszipliniertes Singen klar erkennen . Eine
natürliche Frische zeichnet durchgängig die Stim¬
men aus . die, gut ausgeglichen , harmonisch zu¬
sammenklingen . Daß das Volkslied diesem
Verein mit seinen etwa 60 Sängern ganz vor¬
züglich liegt , ist eine löbliche Erkenntnis des
verdienten Dirigenten Arno Durst , dem auch
hier die geschmackvolle Zusammenstellung der
Vortragsfolge verdankt sein soll . Das Volks¬
lied beherrschte in der Hauptsache das Konzert
- eS Männerchores . Da waren am Eingänge
- es Abends die zwei herrlichen Lieder „Komm
mit " von Rudolf Wagner und „Der frohe Wan¬
dersmann " von Mendclssohn -Bartholdy .

Es folgten „Die Nacht" von Schubert , die wir¬
kungsvoll vorgetragen wurde und „Sonntag auf
dem Meere " von A . G . Heinze , ein schwieriger
Chor mit rhythmischen Finessen und chromati¬
schen Klippen . Im Mittelpunkt stand des Ver¬
eines Prcischor „Wie bist du schön , du weite
Welt " von Baumann , dessen komplizierter Auf¬
bau , sowohl in Rhythmik , als namentlich auch
in seiner Tonalität dem Vereine keine Schwie¬
rigkeiten bereitete . Man merkte , daß dieser
Chor „sitzt". Am Schlüße standen drei ausge¬
sprochene Volkslieder „Heinrich von Ofterdin¬
gen " von Heim , „Das Fensterlein " und „Die
Nachtigall " nach Albert Gabriel bearbeitet für
Männerchor von H . Süßmuth , die recht aus¬
drucksvoll und gut pointiert vorgetragen wur¬
den . Dem Dirigenten und dem Chor wurde
wohlverdienter Beifall zuteil .

Zwischen die Männerchoraufführungen waren
Solovorträge der Brttnhilde Krauß (Sopran ) ,
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Lucie Schöninger - Daul ( Klavier ) und
des Kurt Schön taler lBariton ) eingelegt .

Brünhilde Krauß , die Lieder von Brahms ,
Wagner , Schumann und Paul Zimmermann
vortrug , verfügt über eine sehr sympathische
Stimme , die an Umfang allerdings noch zu ge¬
winnen hat . Ihr Vortrag spricht ungemein an .
Lucie Schöninger - Daul ist eine gewandte
Klavierspielerin , mit sicherem, rassigem Spiel ,
gutem Anschlag und fertiger Technik . Ihre Lei¬
stungen sind uns längst als ausgezeichnet be¬
kannt . Kurt Schöntaler — gleich der
Brünhilde Krauß aus der Gesangsschule Dr .
Zimmermann , ist ein vielversprechender Bari¬
tonist . Irische , satte Stimme , guter Vortrag ,
großer Stimmumfang sind festzustellcn . Seine
Lieder von Schumann und Wolf sprachen unge¬
mein an . Ten Solisten wurden Geschenke und
Beifall in reichem Maße gespendet .

An das Konzert schloß sich ein kleiner Festakt
an , bei dem zwei um den Verein verdiente
Männer . Johann Bast , für 40jährige Mit¬
gliedsäsaft , und Hauptlehrer Sturm aus Wös¬
singen zu Ehrenmitglieder » ernannt worden
sind . Ein fröhlicher Tanz beschloß den Abend .

Er .

Festkonzert des Gesangvereins
„Casino-Liederkranz".

Das Festkonzert des Gesangvereins „Casiuo-
Ltederkranz " Karlsruhe -Mühlburg , des Seniors
der einheimischen Gesangvereine , das der Ver¬
ein aus Anlaß seines üt . Stiftungsfestes am
Samstag abend im Saale der „Drei Linden "
beging , galt vornehmlich der Ehrung Schuberts .
Schon der EiöffnungSvortrag „Der Gondcl -
fahrer "

(von Franz Schubert ) des Männer¬
chors , am Flügel mit feinsinnigem Verständnis
begleitet von Herrn Hans Ebbecke . ließ er¬
kennen , daß der Chor unter Chormeister
Mann auch gefangstcchnisch schwierige Stücke
zu meistern weiß . Bei erwähntem Licdervortrag
überraschte die reizvolle Klangschattiernng .

An dem Gelingen des Abends hatte Kammer¬
sängerin Frau Mary von E r n st vom Bad .
Landcstheater hervorragenden Anteil , die mit
ihrem prachtvollen , faszinierendem Organ ln
den Sopransoli „An die Sonne "

, „Delphine "
und „Der Musensohn " in Bann hielt und wahre
Beifallsstürme entfesselte . Zu einem Erlebnis
wurden die folgenden , von den Mannerchören
a capclla gesungenen Vortragsstücke „Tie Nacht"
und „Der Lindenbaum "

, die den ganzen Zauber
lyrischer Vortragskunst atmeten und die glän¬

zende Gestaltungskraft des Chormeisters ver -
rieten .

Nicht minder gefielen Klaviersoli zu vier
Händen , die „Deutschen Tänze " von Schubert
und die „Ungarischen Tänze " Nr . 6 und 2 von
Brahms , bei denen der musikalische Leiter des
Abends in Partnerschaft mit dem schmiegsam
folgenden Begleiter der Chöre . Herrn
Ebb ecke , ihr virtuoses Können am Flügel
entwickelten , wofür beide Künstler mit wohl¬
verdientem Beifall überschüttet wurden . In dem
nun folgenden Männerchor mit Sopransolo
( Frau Marn von Ernst ) und Klavierbegleitung
(Herr Ebbccke ) „Tie Allmacht " von Schubert
fanden sich die Mitwirkenden mit einer erstaun¬
lichen Präzision zusammen . Wuchtig , feierlich¬
klangvoll n . ttberivältigeud war die Wiedergabe .

Ten Auftakt des 2 . Programmtcils bildete
der „Deutsche Sang " von Schubert , der dyna¬
misch gestuft zum Vortrag gebracht wurde und
weder an Klangschönheit , » och an Ausdrucks¬
kraft zu wünschen übrig ließ . Wiederum trat
danach Marn von Ernst auf den Plan . Mit
dem „Frühlingsstimmenwalzer " von Strauß
gewann sich die beliebte Künstlerin im Flug die
Herzen der andächtig lauschenden Zuhörer . Der
anhaltende Beifall zwang sie zu einer Drein¬
gabe , wie sich auch die Herren Mann und
E b b e ck e nach Beendigung ihrer Klaviersolt zu
einer solchen verstehen mußten .

Die „Geschichten auS dem Wienerwald " von
Johann Strauß , mit denen der Männerchor
das Festkonzert würdig abschloß, waren un¬
zweifelhaft das Prunkstück des Abends . Mit
dem Konzert hat der Gesangverein „Casino -
Liederkranz " bewiesen , daß sein Bestreben , von
Stufe zu Stufe zu steigen , von bestem Erfolg
gekrönt ist . _

An das Konzert schloß sich ein Festball , bei
dem das tanzlustige Jungvolk auf seine Rech¬
nung kam, wobei Fräulein Toni Link mit
einer Ertraeinlagc , einem graziös getanzten
Strauß -Walzer , entzückte, und die Ehrung ver¬
dienter Sangeöbrllder verbunden wurde .

Es wurden ausgezeichnet : durch Verleihung
der Ehrenurkunde des Badischen Sängerbundes
seitens des 1 . Vorstandes Brehmer f ü r
4 0jährige aktive Sängerschaft s. Zt >
Sangesbruder Karl Eichelhardt , der sich
auch heute noch aktiv betätigt , ferner mit der
silbernen Sängernadel des Deutschen Sänger¬
bundes : der verdienstvolle 2 . Vorsitzende Jan -
s o n , August Müller sen . und Paul Sie¬
vert für 28jährige treue Mitgliedschaft
als aktive Sänger , und schließlich mit dem
goldenen Sängerringe des Vad . Sängerbundes

Nr. 816

für 18jährige aktive Mitgliedschaft W>' ^
Müller jr ., Ludwig Schuckert und
Spengler .

Wetternachrichtendiensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrud

Die Warmluftmassen auf der Vorderseite *
großen Island -Zyklone haben nunmehr *i^ ^
Deutschland überflutet . Nur in der Nhei » c»c^ W
liegen noch Kaltluftreste , in denen es zu sta^
Nebelbildung kam,- der Hochschwarzwald «
bereits in die wärmere Schicht ( Feldbcrg 77 («I*

mit Alpensicht über 200 Kilometer ) und hal1̂
tcres Wetter . Da die Warmlustzufubr a»^ [«„ .

ffwird es bei uns auch in tieferen Lagen all^ ^
lich milder werden . __ __ _ lufa

Wcttcraussichtcn für Mittwoch
wolkig , mild bei südwestlichen Winden und

: Zeititz
lMl llttd “ k

wiegend trocken.
Wetterdienst des frankfurter Universitas ^ dx
Instituts für Meteorologe und Nroph »^

, «z
Wittcruygsaussichtcn bis Donnerstag at*c

Erneute Verschlechterung , Fortdauer der di
ständigen Witterung .

Rheinwasierstand.
18 November
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Sa *. LandeSIVrater : 785—10X4 Uhr : Tie beilm« t .
° :

Stöbt. Seftballe : 8 Uhr : Grobe » historisches ” e
(solossenm: abend» 8 Uhr: Nemie : Die grobe $8
llünftlerhauS: 8 Uhr : D-emonsirnttonsoortrag :, bt fc

Hüter:
'

Schicksal uni Sterne . $ ft.
Lichtspiele (KonzerthauS ) : 4 uni 8.15 U6 t : hBad.

ttKampf um die Scholl« .
Grober Rathaussaal : 8 Uhr : Berufrkuuiliib« ,,

klärunasvorträae. i.; *
Atlautik -Lichtlvtele: To » Recht ier ersten Nacht . :0 *°To
Handelskammerlaal: 8 Uhr : Rezitationen in *nfl

Sprache von Evelyn Hrepe. ,%ßh.
Deutsch« Bolksvartel: 8 .15 Uhr : Mitglleberv -n«!

Inno tm Krokodissaal : Redner Abg. Dr . x>
Abg. Witter über: Tie deutsche Wirtschaft.

Restaurant Ziegler (Banmeisterstrabe ) : 8 Uhr :
ter-Diskussionsabend : Redner L . Haas ,
bansen .

- Kd

Pullovers - (Oesten - Strickkleiderin denkbar größter
Auswahl

zu besonders
niedrigen Preisen Rud.HugoDietrifi '

Berliner Börse
vom 18 . Not .

Daataehr
SK. SdSntt

t- l »
Reubelitz
6 Dt. Wert».
6% Reich ».

anleihe 27
2-4-5 « »in .

schätz K
i % Botzen

® laat » 27
6 % « <»,eri,

Staat « 27
t % Sachsen

Staat « 27
7 % Dbür.

Staat « 2«
, 'chD.Relch »».
Dt . Schutzgeb .

Staataitaii .
12. 11 . 18 . 11

51 51
14 .30 14 .40

- 93 50

87 50 87 .50

87 .25 87 .25

78 .50 78 .50

79 .50 79 .50

78 78

84 .25 84 .25
95 .75 95 .12

6 . 10 6 .10

5 Rb . -M . « . 74 .25 74 .
6% Farben 133Xt 134 */«
5 Butz . 2 . * . 18 -
tSr .Kr.Mbm 15 .30 -

Ausland
5 Mez. ab, .
4 Mez . ab, .
4M, Ctft .S .
4 (balde.
4 Jttoncnt .
4 liitl . Nb .
4 T .Bagtz .l
4 1 .83nnB.il
4 X. Zab.
Xiirt .. 2 »(«
4 ',5 Un, . 13
;4M> ung . 14
|4 Un « »Said-

rrnte oft, .
4 Kronrnr .

15 Iihuamt .
»b, .

‘i '/t tz» Mb, .

Werte
35 34 .75
24 .50 23 .73
40

1 95 -
8 87 9

12 .90 13 .20
13 .12 13 .2“
13 .20 13 .30
18 .20 18 .40

26 .37 -
1 .90 1 .90

17 .12 17 .25
16 .75 -

Verkehrswert *.
.Bert . 183 173 .5

« Ug. i' alal *. 184b4 184
Baltimore 116 *4
Canatza 74 .7o 74 .5
Di .Sis .B Bet. 88 .25 $8
7 Reich »». 91 .37 91 .37
jElrNe .Hch». tz9 Y9
dla.Zeriisit .
Hamb.Patcis .
Hamb.Hoch» .

,»3 .05 93
187 148 ".
76 .25 75 .5

Ham».sab«W
Hansa
Reptun
R . Llob»
Schantun ,
Süp .Ellenb .
Ber . «klbe

Look
« de«
Bab . Bant
Bl . et . Werte
Bi . I. » rau
Barm . BI» .
Bn».H, ».B.
„ Berel« «

Bert .HdI «,es .
Sammerzb.
Danz.Prlo .
Darmft.BI.
D.« staI .Bl .
DIsche.Bt .
Dt. Hbp .»0t .
D .IIebs .BI.
Disr .^ tes .
Dre«dn.« t.
« atbaGrun »
Ln,Inter .
Mctu .Hb ».
MiN .Bad .S .
Mitleid .« bl.
Lbbant
Oest. « red»
Pr -Baden
Reich « ,ani
Rb .treebitbt .
Südtz.votz.Tr .
Sbtztz . D, «t.
Bbt . Hamb.
Wiener vt .

li tt . I8.N
162 1811»
179 ’ t
124
144

5 .80

178 .5
12*
142 1’»

6 .80
U9 ‘».

65 .12 -

Aktie « .
136X4 136x .
178 177 6
154 157 ' /»
169 173 .
139 .5 140
16 -> 164 .5
160 161 "4
783 .5 284
187 .5 186
104 .6 104 5
288 5 288 *4
515 51 .62
166 .5 167 */«
146 144
105 ' /« 105
161 .5 161X4
167 ' /» 167
131 130

7 .70 7 .70
138 .5 139
295 297
213
114
345
136
304
125
183
1301
167

213X4
114
34 .50
1366
30 .5
175
179
130
166

14 .87 16
Inda « trie - Ak *| en .

ttccumnlat .
Ndlerb. « I.
« bl Kleber
« . » . «.
di «, eu . »
Alseu Zem.
« mmeuv P .
« schass.Bräu
« schass, zell, .
« U,»».RM .
Bama, . M, .
Bamtz .Milz .
Bar », Wal»
Basa»

- 170
121 121
111 110
183 *4 18 rk
86 87
205X4 208
177 177
179 180X4
203 204 ‘/4
91 .5 91
20 .25 21 -? 0
131 131
80 82 •
66 .12 66

Bat)«. Zel .
Bayr . M »t.
Batst .Spie, .
.1 . » . » tm,, .
» er,er Isb .
Bergm . Siet .
B .« arl »r .A.
Beel. Kindl.
Bl .Masch .
Berlb -Mess .
BraubRbrnb .
» et. Belt ,
» rschw . K.
Brem .Besßb
» rrm .Bult .
Brem .walle
BrownBoperl
Budeeu« S.
Busch Lüdsch .
Busch Weg, .
Saptto KI .
Sbarl . Wust .
Sh . Buckau
Sb . He,den
Sb . Sclsrut .
Sb . « Iber«
Sbade
Sone , » er,
Sone . Shcm.
Sone. Spinn .
Ci. Saouich.
DulmIerBen»
Dt . « N. Tbl.
Dt. « s»b»N
Dt. Santi .» .
Dt. Erdöl
Dt. Gußstabl
Dt. Jute
Dt. » ««rt
Dt.Llnal .wt .
Dt. Masch .
Dt. P »,
Tt Schacht,.
Dt. Spiegel
Dt . Stein,, .
Dt, Tau
Dt. Wale
Dt. Stseub .
Dartm .Bttien

„ Nutau
Dr .Schnell»! .
Dürrn Metall
Dürlappwie .
Düss .Masch.
Dtz». *' «M

Ege, . Sat ,
Eintracht
Eisen, , » er .
Eis.Spr »» »»

Mtu , im. it .

'»4

67 .25
499
397P
580
84 .76
80 .5
19 ' .5
167
220
65
152
230X4
152
86 .5
77 .25

25

„ 1
5/5

152
2 . 9 .5
152
87 .5
77 .26

72
z? W
118 .5 120 .

75 76
500 §05
80 .5 81
33 .25 38 .75
111 112
139 'U 139
84 .76
146 .5
157
191V*
138 ‘/a
96 .5
145
70 .5
304 1*
46 .75
37
99 .5100
162
f 4
79 .5
245
251 .5
121 .5
206
42 .6

88
147 * 4W
138
96 .5
145X4
72
307X4
46 .76
33 .6
98
100
222
162X4
53 .25
79 .5
244
253
120X4
212
42

115X4 117 .6

135X4 135 **
160 1 - 8 .5
151 145- 89

01 . Hera.
EI.Licht Kraft
Engelb.Bröa
Enziag .-U.
Erd« «, .
Erlang .Bm.
Eschw .» , .
Eff.Steinl .
gsa^ r Biet
sfabidg.Li ,
AuUrnstein
haradit
J .G .Farben
Feinjnte
geidm . Pap .
»eitrn « nill.
Fiötb .Masch .
Itzraustadt z .
FrrundMIai .
sfried.Hall
Friede .Hütte
Feister
Gängen. EN .
» eis .Bw.
Genscha «
Germania P .
« es.s.e.Nnt.
» irme« Sa .
« iadb.waste
« iabSchaile
Giackenst .
» lückansBrön
Gaidschm .
Gritzner
« ratzbaia

Wedsi .
(brün n. Biis.
« enschwitz
« nanawerie
» undiach
Hckderm. » .
Hacket» D.
Halle Masch .
Hamb.Ei .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Pbönir

.. » rück»
Haevener
Hart « . M.
Hedwig»»,
hemm . zem
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . « nss
Hirsch Knps.
Hirsch ».Ld .
Saesch

assm . St .
Habrnlabr

167 .5 170X4
231 .5 23 '
290 .5 220 *4
79 79 .76
105 . 105
165X4* 155X4
201X. 20 ' *-
1 -2 127
38 5 39
116 .5 117 «4
133 .5 ' 33 .5
65 5 56 .6
248 **4 241
118 .5 119
238 .5 239
149 1 - 0
62 .75 62 .5
91 .5 ? 1 .5
15 16
198 200 5
120 -
101 .5 101

13
123X4 123 .5
93 93
183 183
265 271 6
257 263 »*
159 160
211 .5 209 .6
37 37 .26

96
~
50 96 .62

121 122
233
167 .6
83
60 .75
96 .5
106 .6
97 .12
108
147 *4

133 * ,
16 .5
91 .5
279
24 .25
88 .25
102* .
132 .5
109
131X.
78
62

233
166
81 .62
61
96 .5
106
97
108
147 .5
139
40 5
iS

if6
91
284
24 26
87 .87
101 .5
132
109 .5
133
77 7h
61 .7s

H»I»m . Pb .
Harchwle.
Hotel,etr .
S .M .Hutsch ,
bot . Hutsch
Ilse Berg».
Fndustrieb .
Frserich
güdei
Jungban »
« abia Poe ,
Kali « schi.
Karstadt
Kiöcknerw .
Knarr S . H.
« »»tm . St .
Sol » & Sch .
SSäln Reueff.
Kölner (Sa«
Santi Wast.
Kört Gebe .
Kört Ei .
Kraust & Sa
KnnzTreibr .
Küpper«»,
stabmeber
baurabütte
Leipz -Riebeck
l*eopaid«gr.
binde« Ei»
bindftröm
Lingri Sch .
bingiirrw .
budw . l' aewr
borenz Tel.
büdeuschei»
Magien «
Ma » nc «m.R
Man «scid
Masch .
BuckanWoN

Mar -Sütte
M . W. bind

„ Sara «
„ Zittau

Metallbank
Miag
Minima ,
Mitleid . Si
Mik & » en.
Mai . Deutz
Mül ». » , .
»iaiian .vula
Reckarsnim
Reckarwle.
Rd>. Kable
Rardd .Ei«

„ Siringni
Rordd .Tril .

, Walle
Rbg.Herii» .

Id . i t .
137
H5
197
92 .5
136
245 ' 4
137
123
118
87
174 5
286X4
242
108
14 « x-
103 .5
180 **4
129 .5
90
25 .5
75
104
67
120
183 .5
167 .5
67
143X4
£6
168
940
4 .5241 .5
1^ .5
37
12EX«
114 .5

140
178 *'*
218X4
232
75
134 .5
136
120 .5
123 .5
110 .5
69
101
18 .62
22
134
1-8 .5
120‘ j181 1

itz . ii
13 * ' *.
1 ’ 4*|4
197 .-
92 .6
134 .5
246 .6
138 **4
123 .6
118 **-
89
121
280 ' *.
24 ' **.
108 »'.
144' 03 **4
180 *
130 *
90
26
76
108
56
119
183 %
167 .'
682
147 *U
83 26
169
970
32
9*x
244
135 .5
97
37
128 */s
117

140
178
219 .5
230
74
135
136
120
124
111 * .
68 .87
102
691>
133
159
118
182

185 .5 184 */«
50 .25 51 .7s

C*.-eeb« f
Cb. So»
Dto. 0 (M |
CcraftelH
CftRictfe
Pim -er
Pel .
Phönix 9g.
Phönix vrk
Pintfch
Pittier Wkz.
Poege el.
P »ege Porzg .
Polyphon
Presto
Preutzengr .
RadcbergSxp.
RaSqu .^-ard .
R »thg. Wg.
Reichelbräu
ReichenM.
ReiSH . Pap .
Rh . Vraunk

Elette «
. Möbel
. Stahl » .

R. W. <£.
, , Westf .« .

RW .Spreng
Richter Tav .
Riebeck-Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgersw .
Sachsen» .
Süchf . Sust
S .-Th . Ptl .
„ Waggon
„ Wedstuhl

Sol . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotti
Schering ch.
SchlegelbrLu
S6,les. Bergamt
Schl .B .veuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub .- Lnl -
Sch . Sremer
Schuckert el .
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg .Sol .G
SlegerHvWed
Siem . « l.

TZ. tl . 19 .W .
115 115

tlt R
84.75 84.75
105 105X*.
282 .5 271
105 »% 105 *%
91 .25 9176

87
1 77
278
66 .37
74 .x

479 *1« 484
110 **4 110X4
192 192
120
84
308
75
231
273
15 .5
151
133 **4
219
103
92 .25
208
141
42
135
830
123
105
136V. 140
125 124
195 193 .6

124 5 126
128 121
469 ' *. 487
131 132
184 185
317 315
223 223

120
84
305
75
236
275
158
152
133V»
227
10 «
97 .25
20 'h
140 ".
42

117
144 *.
45
107
349X.
90
237X4
327
150
28 .25
ill ,

117
145",
44 .87
10 i .-
350
91
239
3 4
145
28
133 *
143

Glem.HnItzke
Sinne » « .» .
Siastsnrt ch.
Stett .Sham .
Siack & Co.
Stöbe Kg .
Siöwer Rm.
Siaib .ZInI
Siallwert
Straif . S » .
Südd . Fm » .
Südd . Zuck.
Sae »«I»
lei . Berlin
Thöri Lei
Thür . Ea »
Tietz Köln
Trnn »radia
Inch « ach.
Tüll Fiiba
Bebe. Ungrr
Union chein.
Un . Dir»!
Bar, . Pnp .
Ber .Böbierst.

chem.Sbarl . ^49

rr .11 . 18.11 .
408 408 ».
137 .5 137 .5
27 .5 28 .25
79 75 78 ,106 106
761X. »57 .5
34 33
144 146
179 ' 80
249 .5 747 .5
94 94 .6
160 149 .6601
66
103

498
66 .26
10» ".

, DI . Ricke!
, Flansch.
, (blanist .
, Siathania

Hute B .
. M . Hall
. Pinsel

Partian »

182 **4 162 "4
289 289 5
ISO 163 .6
133 ”« 133
89 88 .5

73 .87
98
136
137
150
169 " .

136

169 _ -
110X4 110 **4
559 583
123 125
125 125
61 .75 60 .25
59 f7 .5*29 .5 235.

. .
'
Schub, Bei ^375 Kg 75
Siabiw
Zbpen

Bit «. Wie.
Bagei Tel.
Baigt Hössn .
Barw . Spinn
Wanderer

93 .5 94
188 ' 88 **4
70 25 70 .5
81 80 .5

- 210
23 .75 23 .76
130 .6 130 .5

Wasser » eile, 136 137 .6
98 99 .75
288 78 «
171 170
1175 118
154 .5 154 .6
53 .5
130 130
141 141 -n

i ?§-6

Wegelin
Westere,.
Wicking
WIeSIach Tan
Wistnrr Met .
Wiilenerchust
Witk-Ties.
Zeib Match.
Zellst . B.
Zellst .Waldd . A4 5 273 .A

Versichernngen
Rach .M .^ euer ZZtz 5 *4 r
S !» 5 0*- 2700 2750Bi« . Feuer 5fcO 155

Kolonial -Werte
Jl . CHafrUe 139 339 .6RrU'Smnea ßoa 60o
C *aw S9 .62 60 .50

A.S.Bed.
Allg. Lokak».
7% ReichOb.
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Ltavi
Adca
Barm .Bant *
Va, . Hyp.
Verl . HdiSg.
Commerzb.
Tarmft . Bk.
Dt. Bank
DiSkonto-Gef .
Dreddn . Bk.
Mitleid .Trd .
S . E . S .
Bay . Motor
Bemberg
Bergm . S.
« erl. Masch .
Duderus
Charl . Wag .
Comp. His » .
CI . Caoutch
Daimler
dt . Conti G.
Dt. Erdöl
Dt. Linolwk.

d. Mascha
Dynamit
Elektr. Lief .
Elektr. Licht
EsjenStetnk
J .G .Farben
Feldmühle P .
Fell . u . Guill .
Wels. vg .
« . f. el . U

TeralB -N0ti«niif
12 tl . 18 . »1.
173 173 .5<85 .5 185 ‘'4
92 9187
M7 147
76 .5 - .- 182X.
180 .5 180
144X. 143 .5
60 .6» 60 .87
137 >*. 136 .5
140 **4 139X.
166 .5 164 .5
783 .6 281
187 186 * .“ “ 789 .5

16 ?

289
167 **4
162 *4
168 168
215 213 .5

222 6 223 >%
86 85 .1 ‘r
89 .25 88 .76
127 "4 14*6 .5
502 .5 505 .5
140 . 138 " .
85 .75 88
191 *4 192 .5
138 .5 1381%
307 311

- 49J5
169 '%^ 73 ' *.
232 236 .5
124 12 - »%
248 .5 249 »%
238 241 .5
141 .5 151V.
124 .5 124
257 5 27

Ergänzung tum
\ > ft . 13 . Ll

ThSoldsch« .
Hamb. EU
Harpener
Hösch
Hol -m. Ph .
Ilse vergd .
Sali « schSU
Karstadt
Slöckner
Söln .Neuest .
Ldw.Loewe
ManneVm.
Mansfeld
Metallb .Frtf .
Rat . Auto
Norvv. Wolle
Ob .-Bedars

« okS
Orenstein
Ostwerke
Phönix vg .
Polyphon
Rh . « raunt
Rhein .Elektr.
Rheinstahl
Riebeck Mt .
RütgerS» .
Salzdetf .
Schief .El .B.
Schub. Salz
Schuckert el.
Achulth . 'P .
Siem .HalSke
Soenska
Ihür . Gaß
Leonh . Tietz
TranSradio
Ber .Elanzst .

Stahl » .
Westeregeln
gellst . Waldh.

12 .11 .
96 25
147 .5
136 .5

245 ' *.
284 5
243 .5
110 .5
1 ? 0 ' *4
244 .5
128 **.
115 **4
135X4
60 .76
185 **4
115
1115
105 »;«
283 ,93 .37
477
274 *.
158
134 .5

105 **4
489 .5
228
3 05
239 s%
328 .5
409 **4
102 .5
152
28,V «
152 **4
594
95

Fry . P „ 1. «
Hrfs .L.Psbr .
dt». Kamm.

Obi. 1—1*
Rb .HiW.B1.

S . 50
nt ». Stamm.
Westd .Badr»

1—10
6 Beatzli .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türlunil
4XbBudo» .

St . >4 ab,
49, Budap .

St .90 I.St.

13 40 13 .45

7 .40 7 .41

10 .75 10 .9
10 962
16 .60 16 .8 /

58 .50 58 .5

Kurszettel' i Sofia St
4*> M .B .« .
4X9 « nat . 1
4 dto II
4V9dto. 111
Pr .ZrnIitzB
Hageda
» ollm .Frd .
MezS .Frb ,
Rbeins. Kr.
Sckckt,. cn .
Brr .B .Fr .G.

,. Ultram.
Mann ». B.
Rordstrrn

« llg .Beri

14 .80
29 80

21 .75
20 ,164
137 **4
74 .75
£0,183

60 ,159 .5
143

19 .1I *
97 .25
148 .
133 ’:

%
im
130 -‘
245 .5
128 *‘
'W136; ,
Ä '
ii -
Wit \92 .5" j

m
I0tu ,
46g

*
; ,

23°
352 »
238 -1
32^j

“
409 ’*
49 '
15| c
288-,-
152>
d92 ,
94>«

7 -

Ij . i

l

21-1
Iti
0
182

t «fH Dia ^ 5
t «Ifl « «tugörech*

W1Ä
C».***

J*ik

Frankfurter Börse
vom 8 . Nov .

Deutsche Staatspap
12,11 . 18 . 11 .

»R>« et« »ani. 87 .25 87 .25
Äblösuag

t —in
Nenbesttz
Dt . Wert » .
Schatzanw. 23
4Schutzgeb .I4
42°Ba, .« bIR.

Württ .
Freist . A>

k>i,°1Relch »».

1 51 .1
1-62 14 .3
, 89

Hess.
Ball ««- I 98 .5 98 .5

Aaa ! Rtaatspaplere
Spe». Part , - -
4V4 . am.
« aidruni 18 23 .62 23 37

Zailtüeten 13 .2s 13 17
4 un, (Said 26 .45 —

Dt. Stadtanleihen
B% Beel M 79 .5 79
5 Darm , 2* —
?<* Dre«dn

St « I 83 .5 83 .5
1 Senat, . 2t 87 87

Heidelberger
Stadt « .-.*«

, 9H!ndwla «b
St .« . 26

8% Main ,
« .« . 26

10» . Manu ».« .«. 23
8% Mann ».

St .« . 26
6<Ü Wann » .

St .« . 27
8% Rürnb ,

St « . 26
8 Plorz ». 26
8 Pirmat . 26

12 .lt . 18 11
84 83

92 92

93 93

, 8cki 78 .5

93 35 93 5
89

Saehwertaalelhea
(ohne Zina )

6 Bad Hai,24
5 Badrnm ff .
5 Plandbribl
Bald

6 istrastte .
Kann ». 78

6 Heidelberg
St . Hai,

6 bell .Bennnr
3 bell - Balt «-
»aat « a„ .

- 23

78 -5 78 .5

78 .75 78 .25

9.5

12 . 11. 13 II
6 Kann ». CI
« a»l 23. 153 15 .5

*>Pli » . « Ml.
Bl . 24. 2.3 2.3

1 Prrnst . Ball - -
1 Pt Raggrn 9 .5 9 .5
1 « ».» »». 24. 2.5 2 .5
i SüiM .Mtg -

«» 23 8 .65 8 .65
iSlldd .Festni
San * 2 .1 2. 1

Indnntrle - Obliestionen
(ohne Zins )

5 Badrnw .-
Kabtr 23.

6 chrasttr
Kann », ata . — —

1 Neckar « .9 .
« alb

1 Bei Stabt .
mrrte 2F . 83 .5 84

; Nb .-Mala .
Donan 73 .5 73 .5

Pfandbriefe
FrN .Hb » Bl

12—21
Frtl .Ptbt .Bl 18 26 18 .25, « ,«t».Hb ».
« . 2- 5 94.5 Ytz.5R». Hnp.Bl
24—25 95 95

Rb Hbp .Bl
5- 0 95 95

3Sa »ant,n «M 20 —

Bank -Aktien
12 I 1. iS ii
136 .5 136 .5
173 .5 179
170 174 . '- Tan n

« den
Bad . Bant
Bl I. Brau
Barm . Bl» .
« a». B . -S .

Wür,bnr ,
Ba, . Htzp. u.

Wb
BerI.Hdt«,ri
Danatbk.
Dt,che .Bi . '
Dt.Hbp.Bl
DlBerein «»
Di«l . -« es.
Drrbdn .Bl
Feants . Bl
Ft .Hnp .BI
Fe .Psp .Be.B
Metallbanl
Mitteld .Sbl
Rüendg .B .B
Lest . Seedit
Bköl, .Hbp.Bl
Rh .Seeditbl
R ». Htzp
Süpd .Bad .St
Südd . DI«1
West »
Wiener Bl»
« Id Rbl

rrnnsnortnnstallen
Bad . eatalb .
7T Reich « , .

91 .5 -

140 **4 140 .0

164 5 164 *i.
- 281

283 .5 -
166 **4 166
138 .5 140
101 101
161 161X4
167X4 167 * .
118 .5 118 .6
147 .5 147 */.
153 .5 254
135 134 ».
206
160
34 .5
159

207
160
34 .5
159

124 »*. 124 5
716 215 .1
180 182
137 .6 132
100 100
15 . 12 15
170 .5 170 . '

12 11 . 13 .11
147 14b *

57 87
143 .5 144

Hapa,
Heidel ^ rger

Strassen, .
Lloyd

Industrie -Aktien
Eichbaum
Löwrnbrä »

München
Rürnb .Braub
Brnn .Psar, ».
LranSchwarb

Storchen
Bran .Werge«
WuüeStuttg .

316 .5 320
190
118 118

177 177
216 2Lb
170

« d» « leye ,
« dt Sehr .

Bad . Masch .
D«rlach

Bad . Uhren
Bamog. Mg
Layr .Epieg.
Bayr Cell .
Bergm. Clet
Brem .Bchgd
BrownBoveri
Bürst.Crlang
rem .Hetdelbg
LittmserBenH
Dt Eilend
Dt. Erdöl
„ 9 .C.CC.

111.5 110
40 40
183 lv7 .!

171 169
13 .6 13 .4

I 66
218 .5 22365 65152.5 152

136.5 136'
85.76 87 6
139.5 138
205 204 .2

rt .Sfnal .
Verla ,

Din,ier
Dresdener

Schnellst ».
Dürtapowle .
E. W. Kail .
El .Licht u .Kr
Et . Lief er .
Ema,
EmailUllrtch
En,in,er

Union
Estl . Masch .
Eitt . Spin »

Faste Bebe.
F .G .Fa'rben
Feinm . Jett
Fellen Muiü
Frti «int

. Ha ,
- Masch

Äeilin , u .La.
Äoidschm .
Gritzner'strttn u . Biis .
itzuanowert»
tzatenmüstte

Jranssnet
Haid u Reu
Hammerfen
Hallsw-Füg .

12 . II . 13 II
305 308

120 190
43 43
12
233 235 .5167 170 **4
80 80
14 14
79 79 .542 42225 225
28 28247**4 243ao

_
- so

143 143
91 .25 91 .2540 .5 71

- 68
98 98
122X4 122
169 169

133 -5 133
39 .6 40

127 127 .5

HellerMaich
Hiip « »mal
Hirsch Knps.
Hach n . Diel
Holzmann
Halzaertabl .
Inn ,
Fuugh .Sebr ,
K, .Kaiser,
KleinSchan,
Knarr s . H
Kaib L Sck.
Kanl .Braun
Kennst L Sa
rabmetze,
l'echwerie
>*r». Spich.
eudw .Wal,
Malnle .
«ietast, .

Mel .Knadt
Me, Söbur
Mia ,
Moenn»
Mal .Darm«.
Drntzmalar
^ bernriel
Reckariulm
Reckarw .Esti
erst Eilend
Pei . Uni»,
Pl .RLh.K.

12 11
193
87.5

13 . 11
196
87 .5

- 77
132 **4 134
91 .50 9ir

263
HO
142 *%
180

54 .5

269
109
142 -180%

- 167 .5
112 *1* 111 .5

144 -
127 .5 116 .5
187 167 .5

lC6‘'d
60 12
132

105W
£0 .5

Retn .Geb» .
Rh .El .Wm.
Röderldebr.
RütgerS» .
SchltnkC».
Schnell . Pit .
DchrtstStemp
Schuckert R
Schuh Bern .
Schuh Her,
Teil . Wollt
Sichel C ».
Tiem .HalSk »
Sinaleo
Südd .Zucke,

Ihllr . Lte,.
rrtk .Vestgh.

Ber .CH.FN
Ber .D. Oell.
ver . Käst
Voigt HLlf ,
Votth.lrabei

Wayst̂ reyt.
Wolfs « .

Pforzhei «
Württ El

1411 i8 H
119

79 .6° 79 .25
124 12410o _
83 SO
75 70
113 -
237 **4 238 *4
bv .s 68 .25

64
~
5 I

1 .1 11
408 409 .8
118 U8
149V« 149

107 107 .5
64 54

83 .5 P6
70
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